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Die Grundsteuer, Gewerbesteuer.vorauszahlung, Müllgebühren, Wasser- und Kanalgebühren für das 2. Vierteljahr
2000 sind am 15. Mai 2000 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchern von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die fälligen Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu
'iberweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und Säumniszuschläge anfallen.

fur das MlI18I1un!JSblatt

Juni moo"

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10
08637/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelie/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00·12.00 Uhr
Da. auch 14.00·18.00 Uhr
Mo. 16.00· 18.00 Uhr
Oi. + Da. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 16.00·18.00 Uhr
Da. 17.00·18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 . 11.00 Uhr
Da. 14.00 - 18.00 Uhr
Da. 16.30·18.00 Uhr
Da. 16.00·18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
Da. 17.00· 18.00 Uhr



Johannes Hauser, Weinbergstraße 30,
Lohkirchen;
Manuela Hölzlhammer, Birkenstraße 1,
Schönberg;

'fEi!J,pJt'i!JIi<B3ßn7J~!lI

Kornelia Igerl und Rudolf Reindl, Ortsstraße 4,
Lohkirchen;
8rigitte Galster, Martin-Greif-Höhe 5,
Zangberg und Paul Grotemeyer, Reischach;
Bettina Hintereder und Richard Stefke, Martin­
Greif-Höhe 20, Zangberg;

Maria Langbauer, Lukasöder Straße 1,
Lohkirchen;
Anton Hobmaier, lärchenstraße 13,
Schönberg;
Adade Clocuh, Beethovenstraße 5, Zangberg;
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Am Maifeiertag

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Montag, 01.05.00 Dienstag, 02.05.00
Dienstag, 02.05.00 Mittwoch, 03.05.00
Mittwoch, 03.05.00 Donnerstag, 04.05.00
Donnerstag, 04.05.00 Freitag, 05,05,00
Freitag, 05.05.00 Samstag, 06.05.00

An Christi Himmelfahrt

Die Leerung vom: erfolgt erst sm:
Donnerstag, 01.06.00 Freitag, 02.06.00
Freitag, 02.06.00 Samstag, 03.06.00

~~;~~::~:~~:~~:~::~~~:;::::::'1
stalt für Angestellte, das Amt für Versorgung und Fa­
milienförderung (Versorgungsamt), die AOK und
Hamburg-Münchener KK, das Arbeitsamt München, I
die Finanzverwaltung sowie die Zusatzversorgungs­
kasse der bayer. Gemeinden zum .Tag der kurzen
Wege" ein. An diesem Tag erhalten Sie von Experten.

. allgemeine Auskünfte aus unterschiedlichen Fachbe- 1

1I reich.en. y'"eranstaltun~sort ist die Beratungsstelle der:

I
B.fA In M.unchen, Gollrerstraße 4. Fragen richten Sie I
bitte an die Beratungsstelle der BfA München, I

LTel.: 089/510810, Fax: 089/51081190. i.-.-.---- -.-..-------. . J

Volksbegehren
"Macht braucht Kontrolle:

Für ein unabhängiges Verfassungsgericht
in Bayern"

von 09. Mai bis 22. Mai 2000

Eintragungszeitraum:
Die Unterschriftenlisten liegen in der Zeit von Diens­
tag, den 09. Mai 2000 bis einschließlich Montag, den
22. Mai 2000 in den folgenden Räumen auf:

Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen. Hofmark 28,

84564 Oberbergkirchen (Rathaus)

Montag: 15.05. und 22.05.2000
Dienstag: 09.05. und 16.05.2000
Mittwoch: 10,05. und 17.05.2000
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Donnerstag: 11.05. und 18.05.2000
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

zusätzlich am 11.05.2000
von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Freitag: 12.05. und 19.05.2000
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zusätzlich sm Sonntag, den 21.05.2000
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

"''''/'__''''''_'/'''''''''''''_'_/'/'''_''''''__'''_''''__""""",,_,/1;,/,/,..,/1_,..
I JAHRESMELDUNG ZUR GESETZLICHEN IISOZIALVERSICHERUNG FÜR 1999 I
I' ,
~ Haben Sie Ihre Jahresmeldung für 1999 schon erhal- '"
~ten? ~

, Bis spätestens Ende April 2000 hat der Arbeitgeber,

Iseinen Arbeitnehmern die Jahresmeldung für 1999, I
~ d.h. eine Bescheinigung über den bis zum 31.12.1999 ~I erzielten Bruttoverdienst zu übergeben. Dabei spielt es '"
; keine Rolle, ob der Arbeitnehmer sozialversicherungs- ,
, pflichtig oder geringfügig beschäftigt ist. ,
'= Die Rentenversicherungsträger entnehmen dieser ~

~ Meldung die persönlichen und rentenversicherungs- i
~ rechtlich relevanten Daten. Die Einträge sollten des- ~

1. halb genau überprüft werden. Besonders wichtig ist, ~

~ dass Name, Anschrift, Versicherungsnummer. Dauer I
, der Beschäftigung und die Höhe des Lohnes richtig j
= ausgewiesen sind. Wer einen Fehler entdeckt, sollte j
~ diesen umgehend dem Arbeitgeber. der Krankenkasse ~I

~ oder dem Rentenversicherungsträger mitteilen, damit,
, eine Berichtigung ertolgen kann. I
= Denn nur aus vollständig und richtig gespeicherten -.
~ Versicherungszeiten lässt sich eine zutreffende Aus- ;.
: kunft über die Rentenhöhe erteilen. ,
__"""""""""'''''''''''' /'''''''__'''''''''''''''''''''__''''__-'/'''_,.__,/_."..1.,.,/,..
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NEUERUNGEN - ABFALLWIRTSCHAFT

* Die Müllgebühren werden ab dem 1. J~nuar 2001
geteilt in Grundgebühr und Leistungsgebühr.
Dazu werden die Müllgefäße in den nächsten Wochen
mit einem CHIP (elektronischer Datenträger) ausge­
stattet.

* Ab Januar 2001 erfolgt die Müllabfuhr 14tägig.
Das reduziert die Kosten und die Umweltbelastung.

I\" Künftig wird Müllvermeidung belohnt.
Wer wenig Müll verursacht, zahlt auch wenig. Wert­
stoffe gehören nicht in den Restmüll.

* Die Abfallwirtschaft informiert fortlaufend über die
örtliche Presse, über das Radio (Inn-Salzach-Welle),
über ISW-TV, über das Mitteilungsblatt und über die
Info-Blätter der Abfallwirtschaft.

* Bitte beachten Sie die Information, die in den
nächsten Wochen an Ihre Mülltonne gehängt wird.

HaushaltsbefraQYllil;.
Mikrozensus 2000:

50.000 Haushalte werden befragt
Aktuelle Daten über Bevölkerung und

Erwerbstätigkelt

Im Auftrag des Bayerischen Landesamtes für
Statistik und Datenverarbeitung werden auch
heuer in den Monaten Mai und Juni rund 50.000
Haushalte in Bayern von besonders geschulten
Interviewerinnen und Interviewern um Auskunft
zum Mikrozensus gebeten. Mit dieser Erhebung
werden aktuelle Daten über die wirtschaftliche und
oziale Lage der Bevölkerung und die Entwicklung

des Arbeitsmarktes erhoben, auf die Politik,
Wirtschaft und Wissenschaft dringend angewiesen
sind. Für den überwiegenden Teil der Fragen
besteht nach dem Mikrozensusgesetz
Auskunftspflicht.

Ab Mitte Mai wird in Bayern wie im gesamten Bundes­
gebiet wieder der Mikrozensus, eine amtliche Haus­
haltsbefragung bei einem Prozent der Bevölkerung,
durchgeführt. Mit dieser gesetzlich angeordneten Er­
hebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über
die Lebens- und Arbeitsbedingungen der Bevölkerung,
insbesondere der Haushalte und Familien ermittelt

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Da­
tenverarbeitung weiter mitteilt, sind in Bayern rund
50.000 Haushalte in die Erhebung einbezogen. Bei
knapp der Hälfte der nach einem objektiven Zufalls­
verfahren ausgewählten Haushalte wird zusammen
mit dem Mikrozensus zugleich auch die Arbeitskräfte­
stichprobe der Europäischen Union durchgeführt. Das
kostengünstige und bürgerfreundliche Stichproben-

verfahren gewährleistet repräsentative Ergebnisse
über die wirtschaftliche und soziale Lage aller Bevöl­
kerungsgruppen. Voraussetzung hierfür ist allerdings,
dass sich auch aUe ausgewählten Haushalte an der
Erhebung beteiligen. Aus diesem Grund hat der Ge­
setzgeber für den überwiegenden Teil der Fragen
Auskunftspflicht vorgesehen.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen
Erhebungen der amtlichen Statistik, umfassend ge­
währleistet. Auch die Interviewerinnen und Interviewer,
die ihre Besuche bei den Haushalten schriftlich an­
kündigen und sich mit einem Ausweis des Landesamts
legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit ver­
pflichtet. Neben dem persönlichen Interview besteht
natürlich für jeden Haushalt auch die Möglichkeit, den
Erhebungsbogen selbst auszufüllen und per Post an
das Landesamt einzusenden.

Die Ergebnisse des Mikrozensus werden vom Lan­
desamt regelmäßig veröffentlicht. Sie stehen nicht nur
Politik, Verwaltung, Wissenschaft und Medien, son­
dern auch allen anderen Interessierten zur Verfügung.

Die Vorschlagsliste der Gemeinde Oberbergkirchen füt
Schöffen für die Geschäftsjahre 2001 - 2004 liegt in'
der Zeit von Dienstag, 02. Mai 2000 bis einschließlich
Montag, 08. Mai 2000 in der Geschäftsstelle der Ver-:
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen öffentlich zu
jedermanns Einsicht während der Öffnungszeiten auf.

ÖFFENTLICHE AUFLEGUNG DER
VORSCHLAGSLISTE FÜR SCHÖFFEN

Falls noch kein Foto im Kinderausweis ist,
kann dieser bis zum 16. Lebensjahr ver­
längert werden. Sie müßten dazu zwei
aktuelle Fotos und Ihr Kind mitbringen.
Die Verlängerung Ist kosten/rel!
Sollte bereits ein Foto im Kinderausweis
sein, müßten Sie einen neuen Kinderaus­
weis beantragen. Dazu benötigen wir
ebenfalls zwei aktuelle Paßfotos.
Sollten Sie noch Fragen haben, stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung.

daß der Kinderausweis ungültig
wird, wenn Ihr Kind 10 Jahre alt
ist?

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN

"-'-::'~r'"
v~
Der Chip
kommt!

Telefonische Auskünfte erhalten
Sie beim Landratsamt
MÜhldori am Inn,
3G Abfallwirtschaft,
Telefon-Nrn. 08631/ 699-646,
699-791,699-752 und 699-790.
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Die Gemeinde Oberbergkirchen
sucht zum Beginn des Schuljahres 2000/2001
eine Kraft, die im Rahmen eines geringfügigen
Beschäftigungsverhältnisses an der Schule
morgens und mittags die Schulbusaufsicht so­
wie RelnJgungsarbelten übernimmt. Ferner wäre
der Pausenverkauf im Rahmen einer selb­
ständigen Tätigkeit durchzuführen.

Wenn Sie an der beschriebenen Stelle und am
Umgang mit Kindern interessiert sind, dann
bewerben Sie sich bitte

bis Montag, 15. Mai 2000

bei der VelWaltungsgemeinschaft Oberbergkir·
ehen, Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Krämer unter
der TeI.Nr. 08637/9884-14 zur Verfügung.

Wir bitten Sie, Ihrer Bewerbung einen Lebenslauf
beizufügen.

Die Gemeinde Oberbergkirchen
stellt zum 01. September 2000 eine

staaU. anerkannte

Erzieherin

für den dreigruppigen Kindergarten ein.

Die Arbeitszeit wird 24 Stunden wöchentlich
betragen. Das Beschäftigungsverhältnis wird auf
drei Jahre befristet sein.

Wir suchen eine engagierte, junge Frau, die Spaß
an den Herausforderungen des KindergartenaJl­
tags hat. Die Arbeit in einem aufgeschlossenem
Team sollte einer Ihrer Stärken sein.

Geboten werden neben einer Vergütung nach
BAT die weiteren Vorteile eines Beschäftigungs­
verhältnisses im öffentlichen Dienst.

Sind $(8 int.eressiert ?

Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 12. Mal
2000 an die Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen.
Für nähere Auskünfte steht Ihnen gerne Frau
Krämer, Tel. 0863719884·14 zurVerfüQunQ.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 20. MÄRZ 2000

Bauanträge
Dem Antrag auf Nutzungsänderung einer Maschi­

nenhaUe in Maschinenhalle/Pferdestall und Erweite­
rung des bestehenden Gartenzaunes im Eingangsbe­
reich in lrl 15 wurde das gemeindliche Einvernehmen
erteilt.

Dem Bauantrag über den Neubau eines Einfamili­
enhauses in der Raiffeisenstraße 16 in der Fassung
vom März 2000 stimmte der Gemeinderat zu.

Der Gemeinderat erteilte das gemeindliche Einver­
nehmen zum Vorbescheid des Bauantrages über den
Neubau eines Baubetriebes mit Büro- und Personal­
räumen und einer Betriebsleiterwohnung sowie einer
Lagerhalle und einem Lagerplatz in Loipfing.

Belegung der Turnhalle
Der Gemeinderat stimmte der Nutzung der Turn·

halle durch die Aerobic-Gruppe unter der Leitung von
Frau Monica Neumeier zu. Dem Nutzungsvertrag mit
Frau Neumeier wurde vollinhaltlich zugestimmt.

Vorschlagsliste für Schöffen
Es wurde vom Gemeinderat beschlossen, Frau

Anastasia Misthilger in die Vorschlagsliste für Schöffen
der Gemeinde Oberbergkirchen für die Geschäftsjahre
2001 - 2004 aufzunehmen.

Balkenmäher fÜr die Gemeinde
BÜrgermeister Englbrecht bat den Gemeinderat,

sich hinsichtlich eines neuen Balkenmähers zu erkun­
digen, da dieser dringend benötigt wird. Gemeinde­
ratsmitglied Gossert vertrat die Auffassung, dass auch
für einen Rasenmäher Informationen eingeholt werden
sollten.

SPORTLICHER ERFOLG

Eine besondere Ehre wurde unserem Heimatsportle~

Christian Englbrecht zuteil. Als erster Sportler ir.
Landkreis wurde ihm das .Silberne Lorbeerblatt" durch
den Bundesminister des Innern, Herrn Otto Schily,
überreicht, das vom Bundespräsidenten verliehen
wurde.
Welt- und Europameister Christian Englbrecht bekam
die Auszeichnung mit anderen herausragenden deut­
schen Sportlern im Rahmen einer Feierstunde mit
anschließendem Festbankett Übergeben. Das .SiI­
berne Lorbeerblatt" ist den Sportlerinnen und Sportlern
vorbehallen, die wiederholt herausragende sportliche
Leistungen vollbracht haben und die eine vorbildlich
menschliche und charakterliche Haltung zeigen, so
Orto Schily wörtlich.•Wir wissen alle, welches Maß an
Leistungsbereitschaft. an Zielstrebigkeit und an
Selbstdisziplin notwendig ist, solche Erfolge zu errin­
gen für die Sie heute geehrt werden. Sie haben Her­
ausragendes geleistet und können mit Recht stolz
darauf se;n.
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Mit der Ehrung der Vereinsmeister und einem
Schützenessen beendete der Schützenverein
Almenrausch und Edelweiß die Schießsaison
1999/2000. Zu Beginn der Abschlussfeier be·
dankte sich Schützenmeister Mayer bei Max
Schmid für das gespendete Freibier. Im Einzel­
nen ergab sich folgendes Ergebnis:

Sie waren bei nationalen wie auch bei in­
ternationalen Wettkämpfen sehr erfolgreich. Im Eis­
stockweitschießen wurde Thomas Englmeier bei den
Junioren (U 18) Bayerischer Vizemeister. Altmeister
Edmund Hausberger errang in der Seniorenklasse (ab
45) den bayerischen Meistertitel. Sehr erfolgreich war
wieder Ex-Europameister Christian Englbrecht. Er
wurde Europameister in der Mannschaft und Dritter im
Einzel.

Erster Bürgermeister Joset Englbrecht und Zweiter
Bürgermeister Michael Thaller gratulierten den
Sportlern im Namen der Gemeinde und überreichten
ihnen eine Urkunde sowie einen Zinnkrug.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

VEREINSMEISTER GEEHRT ~
~

Damen:
,. Gründl Monika
2. Mayerhoter Rosmarie
3. Reichl Lotte

Schüler:
,. Müller Dominik
2. Mayer Markus
3. Franke Florian
Müller Theresa
Mayer Gerlinde

Gruppe B:
,. Schiller Gerhard
2. Hausberger Günter
3. Gottbrecht Hermann

Gruppe C:
1. Mayerhoter Franz
2. Lanzinger Rudolt
3. Aigner Joset

Jugend:
1. Gründl Anton
2. Fischer Manuel
3. Müller Melanie
Jugendwanderpokal:
Damenwanderpokal:

Gruppe A:
1. Niederleitner Joset
2. Sondenneier Roland
3. Franke Christian

,EMEINDE EHRT SPORTlER

Mit der Verleihung des .Silbernen Lorbeerblattes, der
höchsten sportlichen Auszeichnung, die in unserem
Land vergeben wird, werden die persönlichen Leistun­
gen der Sportler aus den verschiedensten Sportarten
gewürdigt. Alle haben großartige sportliche Erfolge
erzielt und dabei über Jahre hinweg einen bewun­
dernswerten Leistungs- und Siegeswillen gezeigt. Sie
sind Vorbild und Ansporn für die vielen Jungen und
Mädchen, die in den Vereinen Sport betreiben", so
Schily weiter. Anlä5slich der Übergabe der Auszeich­
nung unterstrich der Bundesminister insbesondere die
geselischaftspolitische Bedeutung der Leistungen der
Spitzensportler, die von besonderem Werte seien in
einer Zeit, in der die Jugend oft Schwierigkeiten hat,
anerkennenswerte Leitbilder zu finden.
Für Christian Englbrecht war es eine Ehre, diese Aus­
zeichnung entgegennehmen zu dürfen. Es war immer
ein Bestreben von ihm, das "Silberne Lorbeerblatt" zu
erreichen wie auch die großen Sportler, z. B. Martin
Schrnitt, den auf der ganzen Welt jeder kennt. Diesem
steht er in dieser Beziehung in nichts nach.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

----,

Die Stockschützenabteilung des Sportvereins
Oberbergkirchen konnte in der vergangenen Saison
wieder mit sportlichen Erfolgen und Superergebnissen
aufwarten.

Anschließend wurden die ausgeschossenen Schüt­
zenscheiben übergeben.
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Die Hochzeitsscheibe von Karin und Gerhard Schiller
gewann Michael Land (28,7 T). Die Königsscheibe von
Maria Lanzinger ging an Josef Niederleitner (16,5 1).
Die Geburtstagsscheibe von Anri Egglhammer erhielt
Helmut Stifter (50,3 T). Die Kindstaufscheibe von Rosi
und Günter Hausberger nahm Roland Sondermeier
(42,7 T) in Empfang. Die Kindstaufscheibe von Vero­
nika und Michael Thaller ging wieder an Michael Land
(29,1 1].
Zum Schluss bedankte sich der Schützenmeister noch
bei den Kuchenspenderinnen und bei Martin Reichl,
der den neuen Damenwanderpokal gestiftet hat.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

GUTER START INS BERUFSLEBEN

In der Bürgerversammlung IMJrden dieses Jahr fünf
Schulabsolventen aus dem Gemeindebereich mit einer
Urkunde und einem kleinen Anerkennungsgeschenk
geehrt. Bürgermeister Englbrecht äußerte, dass die
Gemeinde sich über die hervorragenden Leistungen
freue, mit denen sich die jungen Menschen selbst das
beste Geschenk gemacht haben. Denn gute Noten
seien die optimalen Voraussetzungen für den Start ins
Berufsleben bzw. für die weitere Fortbildung.
Sonja Wimmer schloss ihre Ausbildung zur Friseurin
mit 1,5 ab. Das Abitur wurde von Bernhard Laumer
aus Irl mit einem Notendurchschnitt von 1,3 geschafft.
Von über 100 Absolventen war er schulbester Gymna­
siast am Mühldorfer Gymnasium. Regina Gottbrecht
aus Schärging schaffte das Abitur mit dem Durch­
schnitt von 1,8. Regina Egglhammer-Schwabl er­
reichte für die Mittlere Reife 1,7. Die Ausbildung zur
Zahnarzthelferin hat Anita Mayerhofer aus Genzing mit
1,25 erfolgreich abgeschlossen.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

I(I~ sr. !MR1JN
Der Kindergarten lädt herzlich ein zum diesjährigen
Maifest mit dem Thema:

..Wer will fleißige Handwerker seh'n?",
am Sonntag, den 21. Mai ab 11.00 Uhr. Sollte es

regnen, dann verschiebt sich die Veranstaltung auf
SAMSTAG, den 27. Mai 11.30 Uhr.

Für das leibliche Wohl ist bestens esor t.

FEUERWEHR IRL EHRT MITGLIEDER

Zu einem ganz besonderen Anlass trafen sich die
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr im Gas!haus
Ottenloher. Acht Feuerwehrmänner wurden fur 25
Jahre aktiven Feuerwehrdienst als Zeichen für ihre
Beständigkeit und ihre zeitlichen Opfer, die sie in a'
den Jahren erbracht haben, geehrt.

Der Landrat Erich Rambold sprach an die Feuer­
wehrmänner Worte der Anerkennung und des Dankes.
Sie seien eine Rettungsorganisation, bei der freiwillig
und unentgeltlich geholfen wird. Das sei in einer Zeit
wie der unseren nicht mehr selbstverständlich. Und
weil dies so ist, ist es angemessen, dass der Freistaat
Bayern denjenigen, die über eine lange Zeit Feu,:r­
wehrdienst leisten, dafür ein herzliches Dankeschon
sagt und dies auch in dieser Art und Weise zum Aus­
druck bringt.

Die Ehrung wurde vom landrat gemeinsam mit
Kreisbrandmeister Mailhammer vorgenommen. 1m
Namen des Freistaates verliehen sie für 25jährige
aktive Dienstzeit bei der Feuerwehr Irl das silberne
Ehrenzeichen mit Urkunde, unterzeichnet vom Bayeri­
sehen Innenminister Beckstein, an Franz Hopf, Ger­
hard Holzner, Friedrich Jost, Ludwig Obermeier, Josef
Peteratzinger, Wolfgang Thaller und Ludwig Weich­
selgartner.

Dass sie in der bisher bewährten Weise ihrer Arbeit
weiterführen, war das Anliegen vom Kreisbrandmeis­
ter. Er dankte allen Aktiven für deren Einsatz zum
Wohle des Nächsten. 1m gleichen Sinne, verbunden
mit dem Dank für die stete Dienstbereitschaft, äußerte
sich Kreisinspektor Wimmbauer. Auch Bürgermeister
Englbrecht war voll des lobes und dankte i~ ~amen

der Gemeinde den Feuerwehrkameraden fur Ihr En­
gagement. Sie haben in a11 den Jahren einen wich~ig~.n

Beitrag für die Freiwillige Feuerwehr Irl und soml~ fur
die Öffentlichkeit geleistet. (Bericht/Foto: Franz Maler)
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85. GEBURTSTAG VON JOHANN KARL

In bewundernswerter Rüstigkeit und guter Gesund­
heit konnte Johann Karl aus Loipfing seinen 85. Ge­
burtstag feiern. Der Jubilar ist ein gebürtiger Loipfinger
und war Bauer mit Leib und Seele. Ganz erfreut war
~r, als zu seinem Ehrentag neben den Verwandten
und Bekannten auch die beiden Bürgermeister Mi­
chael Thatler und Siegfried Gossert zum Gratulieren
kamen und einen Präsentkorb im Namen der Ge­
meinde überreichten. Die Glückwünsche der KSK
Oberbergkirchen übersandten seinem treuen Mitglied
Jakob Koller und Franz Kriegl und vom Pfarrgemein­
derat Chrisline Gossert. (BerichtIFoto: Franz Maier)

FANNY EGGLHAMMER WURDE 85

Mit Freude nahm die äußerst geistig nJstige Jubila­
rin die Glückwünsche der beiden Bürgermeister Jasef
Englbrecht und Michael Thaller entgegen und be­
dankte sich für den Geschenkkorb der Gemeinde.
Frau Egglhammer stammt aus Dachsberg bei Gars
und kam über Gehertsham, Gemeinde Schörlberg,
nach Asenham, wo sie jetzt mit ihrem Sohn lebt. Als
Gratulanten stellten sich neben Verwandten, Bekann·
ten und Nachbam auch Ginnhuber und Weyerer für
den VdK sowie Pfarrer Janßen ein.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

MARIA UNTERFORSTHUBER FEIERTE
80. JUBILÄUM

Das 80. Lebensjahr vollendete kürzlich die Aus­
tragsbäuerin Maria Unterforsthuber aus Perlesham.
Nach schwerer Krankheit geht es ihr jetzt wieder ver·
hältnismäßig gut. Mit Verwandten, Bekannten und
Nachbarn wurde der Ehrentag gefeiert. Für die Ge­
meinde gratulierten die Bürgermeister Michael Thaller
und Siegfried Gossert. Christine Gossert überbrachte
die Glückwünsche im Auftrag des Pfarrgemeinderates.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

NEUWAHLEN BEIM MUSIKVEREIN

Bei der turnusmäßig alle zwei Jahre stattfindenden
Jahreshauptversammlung des Musikvereins Ober­
bergkirchen als Trägerverein der Oberbergkirchener
Musikanten im Sportheim Aubenham standen auch
Neuwahlen auf der Tagesordnung. Die Wahlen wur·
den vom Zweiten für den verhinderten Ersten Bür­
germeister durchgeführt. Er hob die Bedeutung der
Blaskapelle für den Ort hervor und dankte den Musi­
kanten für ihr Mitwirken bei vielen weltlichen und kirch­
lichen Anlässen.

Anschließend steUte sich die engere Vorstand­
schaft dem Fotografen zum Gruppenbild (von links:
Notenwart Petra Mittermaier, neuer Schriftführer Mar­
kus Mayer, Eltembeiratsvertreter Wotfgang Müller, neu
gewählter Kassier Jürgen OberloherI 1. Vorstand Hans
Stadler, Aktiven-Vertreterin im Vorstand Doris Witt­
mann und Dirigent Sepp Eibelsgruber.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)
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VON DER GEMEINDE GEEHRT

Bei der kürzlich staUgefundenen
Bürgerversammlung wurden zwei verdiente
Gemeindebürger für langjährige ehrenamtliche
Tätigkeit geehrt. Nach 40 Jahren als Feldgeschworene
in der Gemeinde sind Xaver Breiteneicher und nach
39 Jahren Konrad Obermaier, beide aus
Oberbergkirchen, in den verdienten Ruhestand
getreten. Die Bürgermeister Josef Englbrecht und
Michael Thaller würdigten das große Engagement tur
die Gemeinde bei der Verabschiedung.•Wir haben für
die langjährige Arbeit zu danken, die ihr im Ge­
meindebereich ausgeführt habt", so Englbrecht. Er
bedankte sich im Namen der Gemeinde mit einer Ur­
kunde und einem Krugerl mit dem Gemeindewappen.

sitzend: Xaver Breiteneicher; von links: Michael Thal­
ler, Josef Englbrecht, Konrad Obermaier
(Bericht und Foto: Franz Maier)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFT

Sehr zahlreich haben sich die Jagdgenossen zur
Jahresversammlung eingefunden, die im Gasthaus
Sedlmayr in Gantenham stattfand. Jagdvorsteher
Hermann Gottbrecht zeigte sich erfreut über den guten
Besuch und begrüßte die beiden Jagdpächter Hans
Rüger und Konrad Niederleitner sowie die beiden Bür·
germeister Josef Englbrecht und Michael Thaller.

In seinem Tätigkeitsbericht führte Jagdvorsteher
Gottbrecht aus, dass 1999 ein ausgeglichenes Jagd­
jahr ohne besondere Zwischenfälle war. Er bedankte
sich besonders bei der Vorstandschaft für die gute
Zusammenarbeit.

Es wurde die Kreisversammlung in Haigerloh be­
sucht sowie ein neuer Jagdkataster angeschafft. Dem
Antrag auf Zuschuss des katholischen Dorfhelferin­
nenverbandes wurde mit einem Betrag von 100 DM
zugestimmt. Die Jäger Max Schmid und Kar1 Großai­
cher stellten einen Antrag für einen Teil der Jagdflä­
che. Ein weiterer ging über die Verlängerung der Jagd
von den beiden Jagdpächtern ein.

Nach gutem Erfolg der Folienverwertung im
vergangenen Jahr soU auch heuer wieder ein
Container aufgestellt werden. Das Mulchgerät wurde
verkauft.

Nach den Ausführungen des Schriftführers Michael
Schiller gab der Kassier Ludwig Striegl jun. bekannt,
dass sparsam gewirtschaftet wurde. Die Kassenprüfer
Karl Jost jun. und Hans Niedermefer bestätigten eine
ordnungsgemäße Kassenführung und beantragten die
Entlastung der Vorstandschaft.

Unter der Leitung von Bürgermeister Josef
Englbrecht und den beiden Wahlhelfern Michael Thai­
ler sowie Johann Kamhuber wurden die Neuwahlen
durchgeführt.

Als Erster Vorstand wurde wieder Hermann
Gottbrecht bestätigt. Ebenso als Stellvertreter Johann
Niedermeier. Erster Beisitzer und zugleich Schriftfüh­
rer ist Michael Thaller. Zweiter Beisitzer und Kassier
wurde wieder Ludwig Striegl jun. Das Amt der Kas­
senprüfer haben Karl Jost jun. und Matlhias Hingerl
inne.

Zum Abschluss schilderte Jagdpächter Rüger, dass
der Abschussplan erfüllt wurde. Auch über die Ab­
stimmung der Verbissschäden mit 50:50 % bei einem
Schaden, zeigte er sich sehr erfreut und würde sich
somit am Kauf eines Mulchgerätes zur Hälfte beteili·
gen.

Hermann Gottbrecht bedankte sich bei allen Jagd­
genossen für ihr Erscheinen und den Jagdpächtern
dankte er für die gute Zusammenarbeit.

(Bericht Michael Schiller)

SCHULE OBERBERGKIRCHEN

Schuleinschreibung in Oberberakjrcheo
Am 5. April wurde es für die zukünftigen ABC­

Schützen ernst. Sie waren mit ihren Eltern zur
Einschreibung ins Oberbergkirchener Schulhaus
eingeladen. Dort erwarteten sie Schüler der 6. Klasse
in einem .Spielzimmer", in dem sie je nach Lust und
Laune BilderbUcher anschauen, ihren Namen mit
Buchstabenstempeln drucken, Bilder malen und
ausschneiden oder verschieden Spiele ausprobieren
konnten.
Zum Einschreibungsgespräch durften sie sich mit der
Lehrerin oder dem Lehrer ihrer Wahl in ein Klassen­
zimmer begeben. Hier sollten die Kleinen die von der
Raiffeisenbank gesteUten Geschenke auspacken,
Bilder ordnen, die Anzahl von Würfeln oder Stiften
bestimmen und ein bisschen über sich selbst erzählen.
Die meisten Mütter und Väter warteten in der vom
Elternbeirat eingerichteten Cafeteria auf ihre Schütz­
linge, die sich nach getaner "Arbeit" ebenfalls gerne
Saft und Kuchen schmecken ließen.
(Bericht: I. Philipp)
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Computer für die 3. und 4. Klassen

•--~

Endlich konnten die von der Firma Schörghuber in
Ampfing gespendeten Computer auch den jüngeren
Kindern der Oberbergkirchener und Zangberger Klas­
sen zugänglich gemacht werden.
)er Elternbeirat der Schule kaufte die für die

Aufrüstung der Rechner erforderlichen CD-ROM­
Laufwerke sowie noch fehlendes Zubehör. Dann ging
es daran, die Laufwerke einzubauen und die
Lernprogramme zu installieren. Einige interessierte
und sachkundige Väter, nämlich die Herren Keller,
Krägeloh, Lempart und Meyer sowie der Lehrer der 5.
Klasse Herr Meyer, opferten selbstlos einen
Freitagabend und brachten die Computer auf
Vordermann.
Ab der 3. bis einschließlich der 6. Jahrgangsstufe ste­
hen nun den Schülern und Lehrern mindestens zwei
Rechner pro Klasse zur Verfügung. Besonders beliebt
ist ihr Einsatz in der Freiarbeit. (BerichUFoto: I. Phi lipp)

GEMEINDE

LOHK/ReHEN

ÖFFENTLICHE AUFLEGUNG DER
VORSCHLAGSLISTE FÜR SCHÖFFEN

Die Vorschlagsliste der Gemeinde Lohkirchen für
Schöffen für die Geschäftsjahre 2001 ....; 2004 liegt in
der Zeit von Dienstag,_ 02. Mai 2000 bis einschließlich
Montag, 08. Mai 2000 in der Geschäftsstelle der Ver·'
waltungsgemeinschaft Oberbergkir,~hen öffentlich zu·
jedermanns Einsicht während der Offnungszeiten auf.
Ferner kann die' Liste in der AnlaufsteIle in lohkirchen
zu den jeweiligen Geschäftszeiten eingesehen wer<
den.

FOLIENCONTAINER

Im Mai wird im Recyclinghof ein Foliencontainer für
SiJofolien und Rundbatlenfolien aufgestellt.
Die Folien müssen besenrein sein und können zur
normalen Öffnungszeit des Recyclinghofes gebracht
werden:

Der Recyclinghof ist geöffnet am Freitag von

15.00 - 18.00 Uhr.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS.
SITZUNG VOM 29. MÄRZ 2000

Bauanfrage
Vom Gemeinderat wurde die Anfrage über den

Neubau eines weiteren Einzelhauses in Brodfurth 13
zur Kenntnis genommen. Es wurde empfohlen, hierzu
eine Bauvoranfrage einzureichen, um zu klären, ob
eine Baugenehmigung nach § 35 Abs. 2 BauGB
möglich ist. Sollte das Landratsamt Mühldorf am Inn
zu der Auffassung gelangen, dass eine Bebauung nur
mittels Aufstellung einer entsprechenden
Bauleitplanung möglich ist, erklärte die Gemeinde sich
grundsätzlich bereit, ein entsprechendes
Bauleitplanverfahren in die Wege zu leiten. Der
Antragsteller muss dann jedoch sämtliche Kosten
übernehmen. Hinsichtlich der eingereichten
Unterlagen war man der Auffassung, dass der
Abstand des Wohnhauses von der Gemein­
deverbindungsstraße vergrößert werden sollte. Ein
Satteldach ist dem Zeltdach vorzuziehen.

Dorferneuerung
Der Planung des Architekten Hartmut Keyler für

den Bereich des Dorfplatzes, der Parkplätze im Orts­
bereich und dem Platz vor der Schule wurde zuge­
stimmt. Zustimmung fand ebenso der Abschluss einer
Vereinbarung über die gemeinsame Ausführung von
Maßnahmen zur Dorferneuerung zwischen der Teil­
nehmergemeinschaft Lohkirchen und der Gemeinde
für den Bau von Dorfplatz, Parkplätzen, Gehweg usw.
im Bereich der Ortsmitte. Die Vereinbarung sieht vor,
dass Bauherr für die Maßnahme die
Teilnehmergemeinschaft ist. Die Gemeinde übernimmt
die nicht durch Zuschüsse (50 %) gedeckten Kosten.

Ortsdurchfahrt der Staatsstraße 2091 - Bau einer
Überquerungshilfe am westlichen Ortseingang

Der Gemeinderat erklärte grundsätzlich die Bereit­
schaft, sich an den Materialkosten für den Bau einer
Überquerungshilfe am westlichen Ortseingang zu
beteiligen, sofern die Arbeiten vom Straßenbauamt in
Eigenleistung ausgeführt werden.
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Ortsdurchfahrt der Staatsstraße 2091 - Anschluss der
Staatsstraße an die gemeindliche Kanalisation

Das Ingenieurbüro Zink u. Partner wird mit der Er­
mittlung der Kosten für den Anschluss der St 2091 an
die gemeindliche Kanalisation beauftragt. Vorab soll
eine Kamerabefahrung durchgeführt werden.

Örtliche Jahresprüfung 1999: Feststellung der Jahres­
rechnung 1999

Zum Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung
der Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 1999 wur­
den keine Einwendungen erhoben.

Nachträglich wurden die Haushaltsüberschreitun­
gen, die im Haushaltsjahr 1999 anfielen, genehmigt.

Oie Jahresrechnung für 1999 wurde mit folgenden
Ergebnissen festgestellt:

a) Festesteflung des Ergebnisses:
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt

1.042.074,87 DM; Einnahmen und Ausgaben im Ver­
mÖQenshaushalt 1.003.000,14 DM; Gesamthaushalt
2.045.075,01 DM

b) Stand des Vermögens und der Schulden:
Rücklagenstand am 31.12.99: 174.789,21 DM
Schuldenstand am 31.12.99: 300.000,00 DM
Zufuhrung zur Allg. Rücklage: 65.021 ,58 DM

Vorschlagsliste für Schöffen
Der Gemeinderat beschloss, Herrn Jakob Wagner

in die Vorschlagsliste für Schöffen der Gemeinde Loh­
kirchen für die Geschäftsjahre 2001 - 2004 aufzuneh­
men.

Zusammenlegung Grünberg, Gemeinde Niederberg­
kirchen: Änderung der Gemeindegrenzen nahe
Kriegstätt

Der beabsichtigten Gemeindegrenzänderung im
Bereich Kriegstätt im Rahmen des Zusammenle­
gungsverfahrens Grünberg wird nicht zugestimmt.

Abschluss einer Zweckvereinbarung mjt dem Schul­
verband SchÖnberg zur Übertragung des Schulauf­
waades für das Schulhaus Lohkirchen

Herr Obermaier führte aus, dass die Gemeinde
Zuwendungen für die Generalsanierung der Schule
beantragen möchte. Da nach jetziger Situation nur der
Schulverband Schönberg diese Zuwendungen bean­
tragen kann, ist der Abschluss einer Zweckvereinba­
rung erforderlich, in der geregelt ist, dass die Gemein­
den Schulaufwandsträger für deren Schulhaus sind.
Der Gemeinderat stimmte dem Abschluss der Zweck­
vereinbarung zu, deren Ent'MJrf von Herrn übermaier
erläutert wurde.

KEGELTURNIER DER LOHKIRCHENER
ORTSVEREINE

.Gut Holz" hieß es für die Vertreter der Lohkirche­
ner Ortsvereine, als sie ihre Treffsicherheit bei einem
Kegelturnier unter Beweis stellten.

Oie Katholische Landjugend hatte einen Wander­
pokal gestiftet und zum sporllichen Kräftemessen in
die ESV-Kegelbahn nach Mühldorf eingeladen.

Acht Mannschaften schoben die Holzkugel in die
Vollen. Jeder gegen Jeden. Nach der ersten Runde
mussten die CSU, KUB, der Gartenbauverein und der
Turnverein leider ausscheiden.

Spannend wurde es in der Endrunde, als der Pfarr­
gemeinderat gegen die KSK, die Freiwillige Feuerwehr
gegen den Schützenverein antraten. In dieser Runde
waren auch .,Abräumer" gefordert. Obwohl auch Pfar·
rer Janßen für den Pfarrgemeinderat sein ganzes Ke·
geltalent einsetzte, reichte es für den PGR nur zum
undankbaren vierten Platz. Zielsichere Sieger wurden
die Schützen, gefolgt von den Vertretern der Freiwilli·
gen Feuerwehr und dem Team der KSK. Der Schut·
zenverein hat nun die Ehre, im nächsten Jahr seiner­
seits das Kegelturnier auszurichten.

Das Foto zeigt Sepp Hauser als Vertreter der Sie­
germannschaft, eingerahmt von Florian Ellböck (KSK)
und Roland Stuchlik (Feuerwehr).

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

AUFLÖSUNG DES WANDERVEREINS

Bei der Jahresversammlung wurde durch die Mit­
glieder die Auflösung des Lohkirchener Wandervereins
beschlossen, nachdem sich niemand für das Amt der
zurückgetretenen Vorsitzenden Resi Seidel zur Verfü·
gung stellte. 28 Jahre bestand der 1972 gegründete
Wanderverein. Ziel war, regelmäßig an den
Wanderlagen des Internationalen Volkswandervereins
teilzunehmen und die Geselligkeit zu pflegen.
zahlenmäßig am stärksten vertreten waren die
Lohkirchener Wanderfreunde im April 1972 beim
.Volksmarsch- in Mühldorf mit 324 Teilnehmern. Dafür
überreichte der damalige Staatsminister Max Streibl
einen Pokal an Vorstand Georg Hoferer. An 50 bis 60
Wanderungen pro Jahr beteiligten sich die aktiven
Vereinsmitglieder. So begab man sich auf Schusters
Rappen unter anderem in Moosburg, Kehlheim oder
auch Zell am Ziller in Österreich. Im März 1973
veranstaltete der Lohkirchener Wanderverein
schließlich einen eigenen Wandertag, dem noch elf
weitere folgen sollten. Nachdem Hoferer aus
beruflichen Gründen 1974 von seinem Amt als Vor­
stand zurücktrat, führte Horst Seidel den Verein weiter,
bis zu seinem plötzlichen Tod im Jahre 1997.
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Seine Frau Resi übernahm das Vorstandsamt für
die folgenden Jahre. Seidel war das "Herz" und der
"Motor" des Lohkirchener Wandervereins.
Unermüdlich beteiligte er sich an den
Wanderveranstaltungen, organisierte Grillfeste,
Vereinsausflüge, Teilnahmen an Veranstaltungen
anderer Ortsvereine, Weihnachtsfeiern und
Christbaumversteigerungen, sogar einen Wanderball.
Seine treuesten Helfer Anton Heindl als Streckenwart,
Johann Brems, seit 25 Jahren Kassier und seine Frau
zusammen mit noch weiteren Wanderireunden unter­
stützten ihn dabei tatkräftig. Trotzdem kamen mit den
Jahren immer Weniger zusammen, um gemeinsam im
Sinne des Vereins zu wandern. So blieben nur die
Ausflüge und Feste, bei denen noch etwas vom Ver­
einsleben zu spüren war. Mit der Auflösung des Ver­
eins der Wanderireunde wurden nun die Konsequen­
zen gezogen. Aus der Vereinskasse wurden bereits
über die Jahre immer wieder soziale Einrichtungen
unterstützt; aus dem noch vorhandenen Kassenbe­
stand erhielt nun die Freiwillige Feuerwehr Lohkirchen
2.000 DM sowie die Lautsprechanlage. 3.000 DM ging
1n die nElterninitiative krebskranker Kinder".

In einer kleinen Feierstunde im ehemaligen
Vereinslokal Gasthaus Spirkl in Hinkerding überreichte
Resi Seidel die Spendenschecks an die Vertreter der
cFW Lohkirchen sowie an Lieselotte und Engelbert
v'\Iiesböck für die Elterninitiative.

(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)

KINDERGARTEN LOHKIRCHEN

Der 2. April war im Gemeindekindergarten ein
besonderes Datum. Unter dem Motto "Ein fröhlicher
Nachmittag für Jung und Alt" organisierte das
Kindergartenpersonal mit tatkräftiger Unterstürzung
aller Eltern, im Besonderen der
Elternbeiratsvorsitzenden Frau Rita Meier, diesen
erlebnisreichen Tag. Neben Spielen mit den Kindern
war selbstverständlich für das leibliche Wohl bestens
gesorgt. Außerdem kam der "Kasperl". Es wurde
fleißig gebastelt und am Kinderlosstand herrschte
reger Betrieb. Großer Dank gilt den zahlreichen
Besuchern aus Lohkirchen und Umgebung, die der
Einladung folgten und dadurch den Kindergarten
unterstützen.

Auch das vor einiger Zeit gebaute Tipi aus Weiden,
das einige Eltern gemeinsam mit den Kinder­
gartenkindern errichteten, erireute an diesem Tag
Kinder und Eltern. Den fleißigen Helfern sei an dieser
Sielle ein ganz herzlicher Dank gesagt.

Der nNachmittag für Jung und Alt" war gleichzeitig der
Abschied von Fr!' Sandra Hölzlhammer, die bereits
zwei Tage vorher ihren letzten Arbeitstag erlebte. In
fröhlicher Runde bedankten sich die Eltern bereits
vorher mit einem Geschenk und verabschiedeten Fr!.
Hölzlhammer mit den besten Wünschen für die Zu­
kunft. Die Kindergartenleiterin, Frau Monika Schmid
bedankte sich mit einem Erinnerungsalbum für die 3
1/2jährige gute Zusammenarbeit. Die Kinder schenkten
ihr jeweils eine Rose zum Abschied.

GEMEINDE-SCHONBERG
ZUWENDUNGSBESCHEID FÜR
SCHÖNBERG

Zuschüsse werden vollständig ausgezahlt
Wasserwirtschaftsamt übergibt dritten Zuwendungs­
bescheid

Freuen konnte sich Bürgermeister Lantenhammer
über die Nachrichten aus dem Wasserwirtschaftsamt
Rosenheim, Der Abteilungsleiter, Bauoberrat Michael
v.Berg übergab im Beisein von Bürgermeister Alfred
Lanlenhammer, Geschäftsstellenleiter Georg Ober­
maier und Ingenieur Göran Brandhorst den Zuwen­
dungsbescheid für den Bauabschnitt 05 der Abwas­
serbeseitigung Schönberg. Er konnte sich bei dieser
Gelegenheit von der Funktions- und Leistungsfähigkeit
der sanierten und erweiterten Kläranlage in Schönberg
überzeugen.
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Der Bauabschnitt 05 umfasst die Kanal­
hauptsammler von der Kläranlage nach Schönberg
und zur Hofmark. Mit diesem Bauabschnitt werden bei
zuwendungsfähigen Kosten von 699.000 Mark weitere
Zuwendungen in Höhe von 453.000 Mark in Aussicht
gestellt. Das Erfreuliche daran ist, dass 253.000 Mark
bereits in den nächsten Tagen an die Gemeinde aus­
gezahlt werden. Der Rest wird in Kürze folgen, nach­
dem seitens der Gemeinde bereits der Verwendungs­
nachweis für diese Maßnahme eingereicht lNUrde. Mit
dem Bauabschnitt 05 wird die Förderung der bisher
verwirklichten Bauabschnitte abgeschlossen. FOr zu­
wendungsfähige Gesamtkosten in Höhe von
2.170.000 Mark werden Zuwendungen in Höhe von
1.181.000 Mark und ein äußerst zinsgünstiges Darle­
hen in Höhe von 200.000 Mark gewährt. Gebaut 'MJr­
den in den drei Abschnitten 2,5 km Freispiegelkanäle
und 1,3 klTl Druckleitungen. Daneben Vv\Irde die Klär­
anlage saniert und auf 700 Einwohnergleichwerte
erweit:rt. BenJck~ichtigt.. 'MJrden bei der Erweiterung
der Klaranlage dIe erhohten Anforderungen, die die
schlechte GewässergütequalItät des Eschlbachs erfor­
dern. Eine Nitrifikation und zum Teil sogar eine De­
nitrifikation des Abwassers wird erreicht. Dies belegen
die bisher vorliegenden, sehr guten Untersuchungser­
gebnisse des Abwassers.
Bauoberrat Michael v.Berg betonte, dass mit der Ge­
samtmaßnahme ein großer Fortschritt in Sachen Ge­
wässerschutz erreicht wird. Davon zeugen die wesent­
lich besseren Ablaufwerte der neuen Kläranlage im
Vergleich zu den Werten der alten Anlage. Gerade im
Hügelland des nördlichen Landkreises ist dies sehr
wichtig, da die Bäche zum Teil eine sehr schlechte
Gewässergütequalität aufweisen. Der Freistaat Bayern
fördert nach wie vor Abwasseranlagen mit Zuwen­
dungsbeträgen von 600 Millionen Mark pro Jahr. Dies
soll auch nach den neuen Zuwendungsrichtlinien so
bleiben. Mit den staatlichen Zuwendungen wird er­
reicht, dass die Haushalte in Bayern im deutschland­
weiten Vergleich die niedrigsten Abwassergebühren
bezahlen müssen. Zu niedrigen Gebühren trägt auch
bei, wenn sich möglichst viele an einem kommunalen
System beteiligen. Die Wirtschaftlichkeit ist umso bes­
ser, je mehr anschließen und je weniger aus der Soli­
dargemeinschaft ausscheiden, weil sie sich davon
private Kostenvorteile versprechen.
(Foto: Helmut Rasch)

SCHÖNBERG FESTIVAL 2000

Für die Fahrt zum Schönberg Festival 2000 vom 1.
bis 4. Juni ins Stubailal sind noch einige Plätze frei.
I.nlere~sie.rte ~emeindebürger haben noch die Mög­
lIChkeit, SIch bIS 7. Mai 2000 bei Herrn August Brams
in der Raiffeisenbank Schönberg anzumelden. Der
Fahrpreis beträgt 320 DM und beinhaltet die Busfahrt,
Halbpension und eine Seilbahnfahrt auf den Stubaier
Gletscher. Das genaue Programm liegt in der Raiffei­
senbank Schönberg und in der Bäckerei ..Jung-Fichtl"
auf.
Das Schönberger Treffen soll eine Begegnung von 15
deutschsprachigen .. Schönberg-Orten aus Belgien,
Deutschland und Oslerreich sein. Um sich besser
kennen zu lernen, hoffen die Gemeinde und die Orts­
vereine auf reges Interesse.
Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, dass mit dem
Privat-Pkw zu diesem Festival später nachgereist wer·
den kann. Für diesen Fall sollte unbedingt bei Herrn
Brams wegen der Zimmerreservierung Kontakt aufge­
nommen werden.

ÖFFENTLICHE AUFLEGUNG DER
VORSCHLAGSLISTE FÜR SCHÖFFEN

Die Vorschlagsliste der Gemeinde Schönberg für
Schöffen für die Geschäftsjahre 2001 - 2004 liegt in
der Zeit von Dienstag, 02. Mai 2000 bis einschließlich
Montag, oe, Mai 2000 in der Geschäftsstelle der Ver·
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen öffentlich zu
jeetermanns Einsicht während der Öffnungszeiten auf.
Ferner kann die Liste in der Anlaufs1elle in Schönberg
zu den jeweiligen Geschäftszeiten eingesehen wer­
den.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 5. APRIL 2000

Bauanträge
Dem Bauantrag über den Neubau eines Rinder­

staUes in Etzmaring 1 wird das gemeindlichen Einver­
nehmen erteilt.

Flächennutzungsplan (FLNP), Deckblatt Nr. 2 - Son­
dergebiet Hinzing

Für die Aufstellung des FLNPs ·.....lude die vorgezo­
gene Bürgerbeteiligung durchgeführt. Der FLNP,
Deckblatt Nr. 2, 'M..lrde zum Zwecke der öffentlichen
Auslegung gebilligt. Die fnJhzeitige Beteiligung Träger
öffentlicher Belange soll mit der öffentlichen Ausle­
gung durchgeführt werden.

Vorhaben- und Erschließungsplan - VuEP - GestÜt
Hinzing

Es wurde die vorgezogene BÜrgerbeteiligung für
die Aufstellung des VuEP Gestüt Hinzing durchgeführt.
Bedenken und Anregungen Vv\Irden vorgebracht. Der
VuEP Gestüt Hinzing 'MJrde mit den beschlossen Än­
derungen zum Zweck der öffentlichen Auslegung ge­
billigt.
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Die frühzeitige Beteiligung Träger öffentlicher
Belange soll gleichzeitig mit der öffentlichen Ausle­
gung durchgeführt werden.

Hinweis: Der FLNP und der VuEP einschI. Begrün­
dung liegen noch bis 29. Mai 2000 in der Geschäfts­
stelle der VGem Oberbergkirchen (Rathaus) während
der allgemeinen Dienststunden öffentlich aus. In die-.
ser Zeit können Anregungen und Bedenken schriftlich
oder zur Niederschrift vorgebracht werden.

Abwasserbeseitigung;
a) Entscheidung über den Anschluss des Ortsteiles
Hanging an die gemeindliche Sammelkanalisation

Bürgermeister Lantenhammer verglich das Konzept
der Abwassergemeinschaft Hanging mit den gefor­
derten Bedingungen der Gemeinde. Dabei wurden
nicht alle Punkte der Gemeinderatsbeschlüsse vom
21.10.98 erfüllt. Im Bauausschuss kam man zum Er­
gebnis, dass eine von den Anliegern selbst gebaute
Pflanzenkläranlage höhere Anschlussbeiträge für den
Bürger verursachen würde als die gemeindliche
Druckentwässerung. Der Bürgermeister befürwortete
den Anschluss an die gemeindliche Sammelkanalisa­
tion, nachdem für die Anlieger keine höheren Lasten
als bei einer eigenen Anlage entstehen. In seinen
Augen ist der Anschluss eine gesicherte, zukunftsori­
entierte und für die Hanginger nach dem jetzigen
Erkenntnisstand die günstigste Lösung.

Auch das Wasserwirtschaftsamt Rosenheim emp­
fahl, das gemeindlich Anschlusskonzept weiter zu
verfolgen.

Da die bestehende Anlage für den Ortsteil Hanging
mit ausgelegt ist, sieht Bürgermeister Lantenhammer
in einer zweiten Kläranlage unmittelbar in Nähe der
gemeindlichen Anlage wenig Sinn. Der Hauptaufwand
liege beim Unterhalt einer Kläranlage. Dieser wird
jedoch bei der gemeindlichen Anlage nicht mehr.

Ergänzend zum gemeindlichen Abwasserbeseiti­
gungskonzept vom 21.10.1998 wurde beschlossen,
dass beabsichtigt ist, den Ortsteil Hanging innerhalb
von fünf Jahren an eine gemeindliche Sammelkanali­
sation anzuschließen.

b) Vergleichsstudie des Ingenieurbüro Rinner zum Bau
einer gemeinsamen Kläranlage in Brodfurth

Der Gemeinderat sprach sich für den Bau einer
gemeinsamen Kläranlage mit der Gemeinde Lohkir­
chen aus. Diese Variante soll den Aspertshamer Bür­
gern vorgestellt werden.

c) Antrag auf Befreiung vom Anschluss- und Benut­
zungszwang für die Ortsteile Groislmühl, Ellwichtern,
Frosching und Winklmühl

Der Gemeinderat nahm den Antrag mehrerer An­
lieger aus o. g. Ortsteilen zur Kenntnis. Es wurde er­
neut festgestellt, dass ein Anschluss der genannten
Ortsteile an die gemeindlichen Sammelkanalisation
nicht beabsichtigt ist. Auch die Planung einer gemein­
samen Kläranlage in Brodfurth mit der Gemeinde Loh­
kirchen ändert daran nichts.

Investitionsprogramm und Finanzplan 1999 - 2003:
Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2000

Der Haushaltsplan 2000 wurde vom Bürgermeister
kurz erläutert. Eine Beschlussfassung erfolgt in der
nächsten Sitzung.

Abschluss einer Zweckvereinbarung mit dem Schul­
verband Schönberg zur Übertragung des Schulauf­
wandes für das Schulhaus Lohkirchen

Die Gemeinde Lohkirchen möchte ihr zweiklassi­
ges Schulhaus sanieren. Die Generalsanierung
möchte die Gemeinde selbst als Bauherr durchführen
und Zuwendungen beantragen. Da nach jetziger Situ­
ation nur der Schulverband Schönberg diese Zuwen­
dungen beantragen kann, ist der Abschluss einer
Zweckvereinbarung erforderlich, in der geregelt ist,
dass die Gemeinden Schulaufwandsträger für deren
Schulhaus sind. Der Gemeinderat stimmte dem Ab­
schluss der Zweckvereinbarung zu.

Ausbaumaßncjhmen am Bucher Graben
Die Planurrg für den Ausbau des Bucher Grabens

wurde dem Gewässerunterhaltungszweckverband
übertragen.

Kindergarten "St. Michael"
Der Bürgermeister teilte mit, dass 31 Kinder für den

Kindergarten angemeldet wurden. Der Gemeinderat
sprach sich für das Kindergartenjahr 2000/2001 für die
Beibehaltung der zweiten Kindergartengruppe aus.

90jähriges Gründungsfest der KSK - Gelöbnis
Die Gemeinde übernimmt hierbei die Bewirtungs­

kosten für die Rekruten und die Ehrengäste in Höhe
von ca. 1.500 DM.

PATENBITTEN DER KSK

Mit großen Erwartungen starteten die Mitglieder
und Freunde der KSK nach Wurmsham. Dort wollten
sie ihren Bruderverein bitten, die Patenschaft für das
90jährige Gründungsfest zu übernehmen. Vorstand
Josef Gebier, Ehrenvorstand Michael Gebier,
Schirmherr Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Pfarrer Paul Janßen zogen an der Spitze der sehr
starken Abordnung in das Gasthaus Maier ein. Hier
wurden sie schon von ihren Gastgebern herzlich
empfangen. Wurmshams KSK-Vorstand Anton
Kiermeier, Ehrenvorstand Josef Dietrich,
Bürgermeister Tiefenbach und Kaplan Doll zeigten
sich erfreut über den Besuch. Schnell entwickelte sich
ein unterhaltsamer Plausch, der in der Erkenntnis
endete: "Wer mit dö Schönberger länger redt, woas,
dos die ham mit die Neumarkter Gödn a rechtes
Gfrett". Deswegen haben die Schönberger schon seit
Jahren ihre jungen Frauen nach Wurmsham
verheiratet, um eine gute Voraussetzung zu schaffen
für die Patenschaft. Bei dem Angebot von einem
Hektoliter Bier und zusätzlich 20 Liter Wein, den der
Schönberger Bürgermeister spendete, wurde man sich
einig. Das Scheitelknien wurde von den beiden Geistli­
chen geprüft. Auf den Scheiteln nahmen die beiden
Vorstände Josef Gebier und Michael Moosner,
Bürgermeister Alfred Lantenhammer, die Patenbraut
Petra Huber und die beiden Festdamen Lizzi Gebier
und Petra Strunz Platz.
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Bevor die stark gewürzte Suppe gelöffelt wurde,
stärkte sich die Schönberger Abordnung mit einem
kräftigen Schluck. Nachdem fünf kräftige Reservisten
die 20 Liter Bansen hereingetragen hatten und die
Brotzeit bereitstand, waren alle Forderungen erfüllt
und die Wurmshamer Kameradschaft übernahm die
Patenschaft für das 90jährige Gründungsfest der KSK
Schönberg. Dieses Ereignis wurde von beiden Seiten
gebührend gefeiert. Eine Überraschung war die
Uberreichung eines Reservistenballes für den
Reservisten-Ball.

Den ganzen Abend sorgten Hans Deinböck und
Martin Söll mit ihren flotten Melodien für Unterhaltung
und Stimmung.

So wurde die Kameradschaft der beiden Vereine
als Verbundenheit von Ober- und Niederbayern mit
Musik und Gesang bis in die frühen Morgenstunden
gefeiert. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

DIE KSK LÄDT EIN

An den Ortseingängen von Schönberg grüßen
Schilder die Besucher des oberbayerischen Dorfes.
Sie laden ein zum 90jährigen Gründungsfest der KSK
in der Zeit vom 27. bis 29. Juli 2000.

Beim Starkbierfest der KSK waren alle Ortsvereine
mit den auswärtigen Gästen in Kameradschaft verei­
nigt. Vorstand Jqsef Gebier konnte unter den mehr als
200 Besuchern Bürgermeister, Ehrenbürger, Gemein­
deräte und Vereinsvorstände begrüßen. Die stärkste
Abordnung unter den zehn Brudervereinen stellte die
KSK Wurmsham, der Patenverein beim 90jährigen
Gründungsfest. Sie machten mit Vorstand Anton
Kiermeier, Ehrenvorstand Ludwig Dietrich und der
Patenbraut Renate Huber den Schönbergern ihre
Aufwartung.

Bei den flotten Melodien der Blaskapelle Franz
Weyerer herrschte bald frohe Stimmung. Die Gäste
ließen sich das süffige Märzenbier und die bayeri­
schen Schmankerl schmecken, die ihnen von den Mit­
gliedern der KSK serviert wurden.

Als Rahmenprogramm hatte die Landjugend wieder
ihr Bockstechen vorbereitet. Immer wieder probierten
hier die Akteure ihre Leistungen zu verbessern, um in
den Besitz der Geldprämien zu gelangen. Nach stun­
denlangem Wettkampf setzte sich der Matador Josef
Huber mit der höchsten Ringzahl durch und verwies
August Brams und Josef Greimel auf die Plätze.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER ASPERT8­
HAMERJAGDGENOSSENSCHAFT

Zur Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft
Aspertsham konnte zweiter Vorstand Johann Moosner
unter den zahlreichen Mitgliedern besonders Bürger­
meister Alfred Lantenhammer sowie die drei .Jagd­
pächter Dr. Hans Göttinger, Josef Berndl und Anton
Denk begrüßen. Zu Beginn wurde des erst kürzlich
verstorbenen Vorstandes Anton Winterer gedacht. Er
hatte dieses Amt sechzehn Jahre lang gewissenhaft
geführt.

Nach fünf Jahren standen in diesem Jahr wieder
die Wahlen zur Vorstandschaft an. Mit Dank wurden
Schriftführer Josef Denk und Kassenprüfer Engelbert
Wiesböck verabschiedet. Sie stellten sich nicht mehr
zur Wahl. Bürgermeister Alfred Lantenhammer
verstand es, den Wahlvorgang zügig abzuwickeln.
Neuer erster Vorstand wurde Johann Moosner aus
Eiseisberg.
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Sein Stellvertreter ist Michael Maier aus Wiesling.
Als Kassier wurde Gerhard Moosner bestätigt und zum
Schriftführer wurde Afois Huber aus Asenreuth
gewählt. Beide sind zugleich Beisitzer. Georg Maier
aus Misthilgen und Franz Hanika fungieren als
Kassenprüfer.

Nach den Wahlen wurde über die Verwendung des
Pachtschillings diskutiert. Von der Auszahlung der
Jagdgenossen über einen Maschinenkauf im nächsten
Jahr bis hin zur Straßensanierung wurden verschie­
dene Möglichkeiten in Betracht gezogen. Da keine
optimale Lösung gefunden wurde, verblieb man dabei,
das Geld weiter in der Kasse zu belassen.

Die Jagdgenossenschaft Aspertsham übernahm
zusammen mit den Schönbergern die Kosten für die
Aufstellung des Foliencontainers.

Mit dem Wunsch auf gute Zusammenarbeit schloss
Vorstand Johann Moosner die Versammlung.

(Bericht Helmut Rasch)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSENSCHAFTSCHÖNBERG

Zur gutbesuchten Jahresversammlung der Jagd­
genossenschaft Schönberg konnte Vorstand Michael
Denk besonders Bürgermeister Alfred Lantenhammer
und Pfarrer Paul Janßen begrüßen.

Von der gut organisierten Genossenschaft konnte
der Vorstand über den erfolgreichen Einsatz der ver­
einseigenen Maschinen berichten. Maisgeräte, Wal­
zen, Planierschild, Viehanhänger, Klauenpflegestand
und Hebestand wurden von den Mitgliedern stark in
Anspruch genommen. Die Neugründung der Dorfhelfe­
rinnengemeinschaft fand durch die Jagdgenossen­
schaft Unterstützung. Erfreulich war die reibungslose
Zusammenarbeit mit den Jagdpächtern.

Michael Denk, der ein Vierteljahrhundert in der
Führung der Jagdgenossenschaft tätig war, davon 20
Jahre als Vorstand, gab zum Abschied einen Rück­
blick auf die Entwicklung nach dem Zweiten Weltkrieg.
Unter den Vorständen Johann Wimmer (1944-1953),
August Spirkl (1953-1960), Otto Senftl (1960-1980)
wurden die Jagdreviere neu eingeteilt, Wildhege be­
trieben und Wildschaden eingedämmt.

Zum Nutzen aller konnten zahlreiche Maschinen
angeschafft werden, die in den landwirtschaftlichen
Betrieben zum Einsatz kamen. Bei allen Aktionen gab
es immer übereinstimmende Ergebnisse. Für die gute
Zusammenarbeit dankte der scheidende Vorsitzende
allen Jagdgenossen, der Vorstandschaft, den
Pächtern und der Gemeinde.

Der Wahlvorstand mit Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer, Pfarrer Paul Janßen und der Ortsbäuerin
Therese Maier, ermittelte schnell eine neue Vorstand­
schaft, mit der ein Generationswechsel vollzogen
wurde. Als neuer Vorstand wurde Franz Loipfinger
gewählt. Sein Stellvertreter ist Helmut Bichlmaier.
Kassier bleibt weiterhin Johann Heindlmeier. Zu Bei­
sitzern bestimmten die Mitglieder Josef Schweiger und
Franz Ester!. Als Kassenprüfer fungieren August
Brams und Max Huber.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

KREISFUßBALLMEISTERSCHAFT DER
SCHULEN

Zur Vorrunde der Kreismeisterschaft der Volks­
schulen trafen sich auf dem Sportgelände in Schön­
berg die Mannschaften der Volksschule Heldenstein,
des Gymnasiums Waldkraiburg und der Volksschule
Schönberg. Die Organisation hatte Lehrer Eduard
Speckmeier übernommen. Bei den sehr fair ausgetra­
genen Spielen zeigte sich die große Überlegenheit der
Waldkraiburger, deren Mannschaft aus aktiven Ju­
gendspielern bestand. Mit hoher Spielkultur und kluger
taktischer Einstellung gewannen sie ohne Gegentor
ihre Spiele. Den zweiten Platz sicherten sich die Hel­
densteiner. Kameradschaftlich vereint stellten sich die
Mannschaften zum Gruppenfoto.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

•
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80. GEBURTSTAG VON MARIA MOOSER

Im Kreise ihrer Familie mit den beiden Kindern,
sechs Enkeln und einem Urenkel konnle Maria Mooser
aus der Hofmark ihren 80. Geburtstag feiern. Sie
stammt aus der Oberpfalz und heiratete 1940 den
Viktualienhändter Georg Mooser, mit dem sie in ihrem
neuen Haus eine Gemischtwarenhandlung aufbaute.
Seit dem Tod ihres Mannes 1988 lebt sie wohIum­
sorgt bei der Familie ihres Sohnes.

An ihrem Ehrentag gratulierten Geschwister,
Verwandten, Nachbarn und Bekannten der rüstigen
Jubilarin. Im Namen der Gemeinde wünschten die
beiden Bürgermeister AJ1red Lantenhammer und Wal­
ter Bichlmaier Gesundheit und Wohlergehen auf dem
weiteren lebensweg. (BerichVFoto: Helmut Rasch)

FREUNDSCHAFTSSCHIEßEN

Die Johannesschülzen hielten kürzlich mit den Ei·
chenlaubschützen aus Seifriedswörth auf der Schieß­
anlage in Aspertsham ein Freundschaftsschießen ab.
Gewertet wurde in Gruppen. Durch Losentscheid
wurde jedem Schützen aus Seifriedswörth ein Schütze
aus Aspertsham zugeteilt. Diese bildeten dann eine
Mannschaft. Es wurde jeweils der beste Teiler ermittelt
und zusammengezählt. Für die ersten zehn Mann­
schaften wurden wertvolle Sachpreise bereitgestellt.
Es siegten Gabi Eben, Aspertsham, mit Anton Werner,
Seifriedswörth mit einem Gesamtteiler von 154 vor
Josef Berndl, Aspertsham, mit Thomas TIefenbeck,
Seifriedswörth, mit einem Gesamtteiler von 193.

Beim Wanderpokal kamen die drei besten Teiler
von jedem Verein in die Wertung und wurden zusam­
mengerechnet. Den Pokal gewann Seifriedswörth mit
einem Gesamtteiler von 133 mit den Schützen Ger­
hard Hötzinger, Anton Werner und Christian Kiermeier.
Aspertsham mit den Schützen Atfred Lantenhammer,
Josef Berndl und Josef Eberl jun. erzielte einen Ge­
samtteilervon 157.

Auch Ein Vergleichskampf der beiden Rundenwett­
kampf-Mannschaften wurde ausgetragen. Hier siegten
die Johannesschützen Aspertsham mit 1.486 Ringen.
Mannschaft: Josef Eber! jun., Lorenz Bauer, Gabi
Eberl und Reinhard Winterer vor den
EichenJaubschUtzen Seifriedswörth mit 1.437 Ringen,

Mannschaft: Anton Werner, Christian Kiermeier,
Thomas Marschmann und Gerhard Tiefenbeck.

Nach der Siegerehrung überreichte Schützen­
meister Josef Huber von den Eichenlaubschützen dem
Gastgeberverein ein schönes Erinnerungsgeschenk.
Der Herbergswirtin Annerl Lauerer gratulierte Huber
zum Geburtstag mit einem Blumenstrauß.

von links: Schützenmeister Georg Maier (Johan­
nesschülzen), Schützenmeister Josef Huber (Eichen­
laubschützen) mit der Siegermannschaft des Wander­
pokals. (Bericht und Foto: Franz Maier)

SCHUL VERBAND-SCHONBERG
AUSZUG AUS DER SITZUNG VOM
21. MÄRZ 2000

Generalsanieryng des Schylhayses in Lohkirchen
Die SChulverbandsversammlung stimmte der Pla­

nung der Gemeinde Lohkirchen für die Generalsanie­
rung der Schule in Lohkirchen entsprechend des Ein­
gabeplanes des Architekten Manfred Heiss vom
14.01.2000 zu.

Abschluss einer Zweckverejnbaruog
Die SChulverbandsversammlung stimmte dem Ab­

schluss der nachfolgenden Zweckvereinbarung zu:

Zwischen den Gemeinden
Egglkofen, Lohkirchen, Schönberg

und
dem Schulverband Schönberg

wird folgende Zweckvereinbarung geschlossen:

§ 1 Sachautwand

Die Gemeinden Egglkofen, Lohkirchen und
Schönberg verpflichten sich, gemäß dem
nachfolgenden Abs. 2 den Schulaufwand zu tragen für
die folgenden Schulanlagen:
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Gemeinde Egglkofen: Schulhaus und Sporthalle in
Egglkofen, Neumarkter Straße

Gemeinde Lohkirchen: Schulhaus in Lohkirchen,
Hauptstraße 5

Gemeinde Schönberg: Schulhaus und
Sportanlagen in Schönberg, Hauptstraße 2 und 4.

Der Sachaufwand umfasst sämtliche
Aufwendungen für die Bereitstellung, Einrichtung (nur
betriebliche Einbauten nach DIN 276 (Ausgabe April
1981), Kostengruppe 3.4), Bewirtschaftung und
Unterhaltung einschließlich der kompletten Reinigung
von Gebäuden, Freiflächen und Ausstattung der in
Abs. 1 genannten Schulanlagen. Der Sachaufwand für
die Ausstattung der Schulräume obliegt dem
Schulverband Schönberg. Soweit von den Gemeinden
Ausstattungsgegenstände (Möbel, Geräte) angeschafft
wurden/werden, verbleiben diese im Eigentum der
jeweiligen Gemeinde.

§ 2 Miete

Die Gemeinden Egglkofen, Lohkirchen und
Schönberg stellen dem Schulverband Schönberg die
Schulanlagen zur Verfügung. Der Schulverband
Schönberg leistet hierfür eine angemessene
Entschädigung in Form einer jährlichen Miete. Die
Höhe der Miete wird in einem gesonderten Mietvertrag
geregelt.

Diese Zweckvereinbarung wird auf unbestimmte
Zeit geschlossen. Eine ordentliche Kündigung kann
nur schriftlich unter Einhaltung einer Frist von 2
Jahren, jeweils zum 01. September eines Jahres
erfolgen.

§ 3 Inkrafttreten

Diese Zweckvereinbarung tritt rückwirkend zum 01.
Januar 2000 in Kraft.

Örtliche Rechnungsprüfung 1999: Feststellung der
Jahresrechnung 1999

1. Der Bericht über die örtliche Rechnungsprüfung
jer Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 1999 vom
21.03.2000 wurde bekanntgegeben. Einwendungen
wurden nicht erhoben.

2. Die im Haushaltsjahr 1999 angefallenen
überplanmäßigen und außerplanmäßigen Ausgaben
(Haushaltsüberschreitungen) wurden, soweit sie
erheblich waren und die Genehmigung nicht schon in
früheren Schulverbandssitzungen erfolgl ist, gemäß
Art. 66 Abs. 1 GO nachträglich genehmigt.

3. Die Jahresrechnung für 1999 wurde gemäß Art.
102 Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:

a) Feststellung des Ergebnisses (§ 79 KommHV)
Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaushalt
288.176,32 DM; Einnahmen und Ausgaben im Vermö­
genshaushalt 13.840,75 DM;
Gesamthaushalt 302.017,07 DM

b) Stand des Vermögens und der Schulden:
Rücklagenstand am 31.12.1999: 25.450,86 DM
Schuldenstand am 31.12.1999: 0,00 DM
Entnahme aus der Rücklage: 4.254,73 DM

Beschaffungen
Die Schulverbandsversammlung beschloss den

Kauf eines Kopiergerätes für die Schule Lohkirchen
zum Preis von 2.424 DM (Brutto) einschl. des Ab­
schlusses eines Wartungsvertrages. Zugestimmt
wurde auch dem Kauf eines pe für die Schulleilung
zum Preis von voraussichtlich 3.280 DM.

GEMEINDE

ZANG8ERG

BÜRGERVERSAMMLUNG IN ZANGBERG
AM 15. APRIL 2000

Der Schuldenabbau sieht derzeit im Vordergrund in
der Gemeinde Zangberg. Dies bestätigte Bürgermeis­
ter Märkl auf der diesjährigen Bürgerversammlung.
Nachdem vor allem in den Jahren 1995 und 1996
extrem hohe Ausgaben für den Schulhausneubau und
die Dorferneuerung zu verzeichnen waren, wurde
nunmehr das Investitionsvolumen deutlich zurückge­
fahren. Im letzten Jahr konnte der Schuldenstand um
218.000 DM gesenkt werden. Doch unabhängig davon
werden berells wieder Pläne für die Zukunft ge­
schmiedet. Ein Bauhof und ein neues Feuerwehrhaus
stehen auf der Wunschliste ganz oben, genauso wie
der Wegebau im Außenbereich.

Den mäßigen Besuch der Bürgerversammlung
führte Bürgermeister Märkl auf die wenigen anstehen­
den Probleme in der Gemeinde Zangberg zurück. In
seinem Finanzbericht konnte er anhand von Schaubil­
dern recht anschaulich darstellen, wie sich die Ein­
nahmen und Ausgaben im letzten Jahr im Vergleich zu
den anderen Jahren entwickelt haben.

Das Volumen im Verwallungshaushalt betrug dank
Einnahmesteigerungen 1.544.637 DM. Das Volumen
im Vermögenshaushalt wurde zurückgefahren auf
641.606 DM. Aus dem Verwaltungshaushalt konnten
282.886 DM quasi als Gewinn erwirtschaftet und dem
Vermögenshaushalt für Investitionen zugeführt wer·
den. Größte Ausgabebrocken im Vermögenshaushalt
waren im letzten Jahr der Umbau der Gemeindekanz­
lei, Grunderwerb, die Bachumleitung, der ökologische
Ausbau des Mitterbaches sowie der Kauf von Unimog
und Mäher. Der Schuldenstand konnte auf 2.000.000
DM und damit auf eine pro Kopf-Verschuldung von
2.114 DM verringert werden. Die aktuellen Schüler­
zahlen zeigen, dass auch im neuen Schuljahr wieder
die 1. Klasse geteilt wird, nachdem aus Zangberg
mehr Schüler als im Vorjahr kommen. Die Schülerzahl
beläuft sich in der Verbandsschule Oberbergkir­
chen/Zangberg derzeit auf 212. Die Einwohnerzahl
liegt bei 1.020, wovon 946 Einwohner mit Hauptwohn­
sitz gemeldet sind.

•
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Aus dem Standesamt konnte der Bürgermeister be­
richten, dass vier Eheschließungen vorgenommen
wurden und acht Geburten zu verzeichnen waren.
Diesen standen 18 Sterbefälle gegenüber. In neun
Gemeinderatssitzungen wurden 72 Tagesordnungs­
punkte behandelt. 14 Bauanträge, die sechs neue
Wohnungen beinhalten wurde ebenfalls bearbeitet.

In seinem Jahresbericht verwies Bürgermeister
Märkl darauf, dass der Umbau des alten Schulhauses
weitgehend abgeschlossen ist. Es sind darin zwei
Wohnungen entstanden und eine Gemeindekanzlei
mit Sitzungssaal und Bürgermeisterzimmer. Die Miet­
einnahmen tragen zur Mitfinanzierung des Umbaues
bei. Durch die Sanierung ist das alte Schulhaus wieder
zu einem Schmuckstück in der Hofmark geworden. Es
passt hinsichtlich der Proportionen und der Optik her·
vorragend in diesen Straßenzug. Auch die Umleitung
des Mitterbaches um den Doriweiher und der ökologi­
sche Ausbau des Mitterbaches sind sehr gelungen.
Das Problem der Verschlammung des Dorfweihers ist
damit ebenfalls gelöst. Der ökologische Ausbau trägt
zum Hochwasserschutz bei. Die geschätzten Kosten
von 110.000 DM konnten mit 88.000 DM deutlich un­
terschritten werden. Von dieser Summe bringt die
Gemeinde 46.000 DM auf, der Rest ist durch staatli­
che Zuschüsse gedeckt. Der Unimog musste erneuert
werden, nachdem der alte Unimog nicht mehr rentabel
herzurichten war. Günstige Finanzierungskonditionen
ermöglichten den Kauf. Der Streuautomat konnte
nochmals repariert werden. In diesem Jahr wird aber
wohl der Kauf eines neuen Streuers unumgänglich
werden. Der Kauf eines Mähers durch die Spielverei­
nigung Zangberg wurde mit 50 % bezuschusst. Bür­
germeister Märkl betonte dazu, dass der Sportverein
selbst für den Unterhalt und die Pflege der Sportanla­
gen sorgt, was in anderen Gemeinden vielfach nicht
der Fall ist. Im Außenbereich werden noch einzelne
Anwesen in Kröppen, Moos und Palmberg an die Ab­
wasserbeseitigung angeschlossen. Entsprechende
Zuschussanträge wurden eingereicht. Möglichst noch
2000 soll an der Kläranlage ein Rechen eingebaut
werden.

Mit den Anliegern von Weilkirchen soll in Kürze
eine Besprechung stattfinden, aufgrund der dann ent­
schieden werden soll. ob Weilkirchen an eine ge­
meindlichen Kanalisation angeschlossen wird. Für den
Friedhof Weil kirchen, der in diesem Jahr weiler aus­
gebaut werden soll, wurde eine Friedhofssatzung be·
schlossen. Die Gebühren betragen für das Einzelgrab
60 DM pro Jahr, für das Familiengrab 80 DM pro Jahr
und für ein Urnengrab 45 DM pro Jahr. Aufgestellt
wurde der Bebauungsplan .Unteres Feld IV', die Pla­
nung für die Straßenerschließung läuft derzeit. Begon­
nen wurde auch mit der Aufstellung des Bebauungs­
planes "Zeiger Berg IV'.

Bürgermeister Märkl konnte berichten, dass er der­
zeit intensiv Grundstücksverhandlungen führt. Er hofft,
dass in Kürze wieder Baugrundstücke zur Verfügung
stehen werden. Interessenten bat er, sich bei der Ge­
meinde zu melden.

Derzeit steht der Bürgermeister auch in Verhand­
lungen mit der Direktion für Ländliche Entwicklung. Er
hofft, über ein Wegebauprogramm Zuschüsse für den
Wegebau im Außenbereich zu bekommen.

Eine der Grundvoraussetzungen wird allerdings
sein, dass der Straßengrund von den Anliegern
kostenlos abgetreten wird.

Fundtiere müssen künftig bei der Gemeinde ge­
meldet werden, nachdem das Tierheim Kronberg
diese nicht mehr nimmt. Die Gemeinde konnte einen
Tierliebhaber aus dem Gemeindebereich Schönberg
finden, der die Fundtiere artgerecht unterbringt. In
seinen weiteren Worten bat Herr Märkl darum, Bäume
und Sträucher an Straßen und Gehwegen zurückzu­
schneiden. Die in der Hofmark auf dem Gehweg par­
kenden Autos sind vor allem für Kinder ein Problem,
da sie die Straße benutzen müssen. Im Wertstoffhof
dürfen vor den Containern keine Abfälle und Wert­
stoffe abgelegt werden, wie dies in der Vergangenheit
leider öfter der Fall war. Eltern sollten verstärkt auf ihre
Kinder achten, damit diese sich nicht nachts auf dem
Kinderspielplatz herumtreiben und dort zerbrochene
Flaschen und Schmierereien hinterlassen. Probleme
gab es leider mit der Post bei der Zustellung des Mit­
teilungsbtattes. Manche erhielten gar kein Mitteilungs·
blatt oder sie erhielten es verspätet.

Bürgermeister Märkl dankte allen, die sich aktiv am
Dortleben beteiligen, insbesondere den Vereinen.
Dankesworte fand er auch für die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Schulweghelferinnen, Ge·
meindepersonal, Zweiten Bürgermeister und Gemein­
derat, den Presseberichterstatter Thalhammer und
den Konrektor Funiok.

In der anschließenden nur kurzen Diskussion be­
mängelte ein Anlieger die vielen Pferdeäpfel in der
Wiesenstraße. Einem Hundebesitzer war die Hun­
desteuer zu hoch, wobei aber Bürgermeister Märkl
auch auf den beträchtlichen Aufwand hinweisen
musste, den einige unvernünftige Hundebesitzer ver­
ursachen.

SCHÜLEREHRUNGINZANGBERG

Eine ertolgreiche Schülerin konnte Bürgermeister
Märkl in der Bürgerversammlung auszeichnen. Chris­
ti ne Girschele erreichte einen Realschulabschluss mit
einem Notendurchschnitt von 1,6. Im Namen der Ge­
meinde überreichte er ihr eine Urkunde und ein Geld­
geschenk. Er beglückwünschte sie zu diesen hervor­
ragenden Leistungen. (Foto: G. Thalhammer)
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ÖFFENTLICHE AUFLEGUNG DER
VORSCHLAGSLISTE FÜR SCHÖFFEN

Die Vorschlagsliste der Gemeinde zangberg für
Schöffen für die Geschäftsjahre 2001 - 2004 liegt in
der Zeit von Dienstag, 02. Mai 2000 bis einschließlich
Montag, 08. Mai 2000 in der Geschäftsstelle- der Ver 8

waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen öffentlich zu
jedennanns Einsicht während der Öffnungszeiten auf.
Ferner kann die Liste in der AnlaufsteUe in Zangberg
zu den jeweiligen Geschäftszeiten eingesehen wer·
den.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22. MÄRZ 2000

Aufstellung des Bebauungsplanes .zeiger Berg !'C
a) Aufstellungsbeschluss

Der Gemeinderat hat beschlossen, den Bebau­
ungsplan .zeiger 8erg IV' aufzustellen. Betroffen ist
das Gebiet mit den Flur·Nm. 538 (Teitfl.), 544, 544/10
(Teilt!.). 544/1, 545 (Tem!.) , 546 und 547 (Tein!.), Ge­
markung Zangberg, das entsprechend dem nachfol­
genden Lageplan umgrenzt ist:

bl Erteilung des Planungsauftrages
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes wird das

tngenieurbüro Plan-Team in Landshut beauftragt.
Straßenname für die neue Erschtjeßungsstraße im
Baugebiet ,Unteres Feld IY'

Die Erschließungsstraße im Baugebiet .Unteres
Feld IV' wird in .MitterbachwegKbenannt.
Friedhof jn Palmberq
a) Erlass einer Friedhofs- und Bestattungssatzung

Der Gemeinderat hat beschlossen eine .Satzung
über die öffentliche Bestaltungseinrichtung der Ge­
meinde Zangberg (Friedhofs- und Bestaltungssat·
zung)" zu erlassen.
bl Erlass ejner Frjedhofsgebührensatzuog

Beschlossen 'NUrde ebenfalls eine .Satzung der
Gemeinde Zangberg über die Erhebung von Gebühren
für die Benutzung der Beslaltungseinrichtung sowie für
damit in Zusammenhang stehende Amtshandlungen
(Friedhofsgebührensatzung)K.
cl Anleguog des Weges ynd der Thujenhecke

Die nächsten anstehenden Maßnahmen im Fried­
hof sind das Eingangstor, die Errichtung einer weiteren
Reihe Fundamente, die Auffahrt zum Leichenhaus und
die Abgrenzung des Friedhofes mit einer Thujenhecke.

Besprochen wurde auch die Wasserentnahmestelle,
die nach Auffassung des Gemeinderates mittig im
Friedhof entstehen soUte.
Vorschlagsliste für Schöffen

Der Gemeinderat beschloss, Herrn Günther
Thalhammer in die Vorschlagsliste für Schöffen der
Gemeinde Zangberg für die Geschäftsjahr 2001 ·2004
aufzunehmen.
FÖfderung der Mysikschule der Stadt Trostberg

Der Gemeinderat lehnte einen Zuschuss für die
Musikschule der Stadt Trostberg ab.

WASSERHOCHBEHÄLTER BESICHTIGT

Den alten Wasserhochbehälter der Gemeinde
Ampfing in Lutzenberg besichtigte der Gemeinderat
bei einem Ortstermin. Nachdem das Fassungsvermö­
gen der beiden Rundbehälter mit 360 Kubikmeter viel
zu klein war, errichtete die Nachbarkommune unmit­
telbar daneben einen fast zehnmal so großen Behälter
und hat für den kleineren keine Verwendung mehr. Die
Gemeinde Zangberg steht mit Ampfing über den Kauf
dieses Wasserhochbehälters in Verhandlung. Der
Behälter kann doppelt soviel Tagesverbrauchsmenge
aufnehmen wie die Vorschriften vorsehen.

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

FRIEDHOF BESICHTIGT

Der Gemeinderat besichtigte den neuen gemeindli­
chen Friedhof in Palmberg. Thema war die Wegefüh­
rung und ein Verbindungsweg zwischen dem alten und
neuen Friedhof. Unklar ist, ob statt des Treppenauf­
ganges in den kirchlichen Friedhof eine schräge Auf­
fahrt für Rotlstuhlfahrer und den Leichenwagen ge­
schaffen werden kann und ob die kirchlichen Gremien
dazu ihr Plazet geben. (Bericht/Foto: G. Thalhammer)

•

•
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KINDERGARTEN ZANGBERG

./
1. PREIS FÜR KATHARINA WITTMANN
BEIM LANDESWETTBEWERB

Auf Ostern einstimmen wollten die Kleinen des Zang­
berger Kindergartens mit einem österlichen Portalbo·
gen um den Eingang der Klosterkirche.
(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

Beim südostbayerischen Regionalwettbewerb "Jugend
musiziert" in Waldkraiburg konnte sich Katharina
Wittmann mit einem 1. Preis mit helVorragender
Punktzahl im Fach Gitarre solo für die Weiterleitung
zum bayerischen Landeswettbewerb qualifizieren.
Erfolgreich spielte sie nun Ende März in Bayreuth, wo
sie auch auf Landesebene für ihren Vortrag mit dem
1. Preis ausgezeichnet wurde. Oie l1jährige lernt
bereits über fünf Jahre Konzertgitarre, davon nimmt
sie seit knapp zwei Jahren Unterricht über den Verein
für Musikfreunde OberbergkirchenlZangberg bei
Gitarrelehrer Raimund Fandey.

Bei der Jahreshauptversammlung des Männerge­
sangsvereins im Gasthaus Reich! nahmen Vorstand
Ho/ger Freese (rechts) und Bürgermeister Franz Märkl
(links) die Ehrung der langjährigen Mitglieder vor. 40
Jahre lang gehört Franz Haider aus Ampfing dem
Männergesangsverein an; davon 20 Jahre als aktiver
Sänger. Geehrt wurde auch loge Andiel, die 25 Jahre
dabei ist. Für sie nahm Mann Günther, selbst aktiver
Sänger, die Urkunde entgegen.
Franz MäIkl gehört dem Verein ebenfalls schon 25
Jahre an. (Bericht und Foto: G. Thalhammer)

Bei der Jahreshauptversammlung des CSU·Orts­
verbandes hielt MdL UJi Lode (2. v. r.) ein ausführli­
ches Referat über aktuelle politische Themen. An­
schließend zeichnete der Kreisvorsitzende zusammen
mit seinem Vorgänger, dem Ehrenkreisvorsitzenden
und Ehrenmitglied des Ortsverbandes Zangberg, Ni­
kolaus Asenbeck (rechts), langjährige Mitglieder mit
einer Urkunde aus. Das waren: Bürgermeister Franz
Märkl, 20 Jahre (2. v.I.), 2. Vorstand Erich Hagendorn,
25 Jahre und Helmut Bock, 20 Jahre Mitglied. Links im
Bild: Ortsvorsitzender Sepp Pulzer.

(Bericht und Foto: G. Thalhammer)

DER CSU DIE TREUE GEHALTEN

EHRUNG BEIM
MÄNNERGESANGSVEREIN
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JAHRESVERSAMMLUNG DER
JAGDGENOSSEN
Im Gasthaus Sedlmayr begrüßte Jagdvorsteher Martin
Wasllhuber die zahlreich erschienenen Jagdgenos-­
sen sowie Herrn Erich Kotzl vom Landralsamt Mühl­
dorf und die Jagdpächter Dr. Erich Loserth und Max
Geisberger. Wastlhuber berichtete über das vergan·
gene Jahr. Mit der Altfoliensammlung seien in der
durchgeführten Art die Kosten mit 400 DM wesentlich
niedriger ausgefallen als bei der Sammlung im Contai­
ner mit 1.000 DM. 760 DM seien noch für Straßenkies
vorhanden. Eine größere Reparatur der Kreissäge
'NUrde auch verzeichnet. Über den Wildverbiss soll ein
Verbissgutachten erstellt werden. Nachdem
Schriftführer Georg Wittmann das Protokoll der letzen
Jahresversammlung verlesen und vom Geschehen
des vergangenen Jahres berichtet hatte, erläuterte
Kassier Georg Auer, dass sparsam gewirtschaftet
wurde. Die Kassenprüfer Franz Geisberger und Josef
Steckermeier bestätigten eine ordnungsgemäße
Kassenprüfung und beantragten die Entlastung der
Vorstandschaft. Für die Verwendung des Pacht­
schillings wurden beschlossen, eine Kreissäge zu
kaufen. Dem Antrag für eine Spende zum Betriebs­
und Dorfhelfer wurde mit 150 DM zugestimmt. Hin­
sichtlich der Jagdverlängerung wurde von beiden
Jagdpächtern gUles Einvernehmen mit den Jagdge­
nassen bestätigt. ihre Zufriedenheit beim Jagdge­
schehen ausgesprochen und zur weiteren Verlänge­
rung angesucht. Wastlhuber unterrichtete darüber,
dass Ludwig Reichl jun. sein Interesse urKI Bemühen
als Jagdpächter des östlichen Teils der Zangberger
Gemeindejagd bekundete und in gutem Einktang zu
Dr. Loserth und den Jagdgenossen stehe. Die schriftli­
che Abstimmung zur Jagdvenängerung endete für Dr.
Loserth mit 38 Ja-Slimmen mit 736 ha, der sich für das
Vertrauen bedankte. Da Geisberger die notwendigen
50 % nicht erreichte, wird hierzu eine weitere
Versammlung stattfinden. Ein besonderer Anlass war
die Ehrung von Kassier Georg Auer, der dieses Amt
seit 40 Jahren ausübt. Vorsteher Georg Wastlhuber
'jberreichte als Dank und Anerkennung eine Urkunde
urKI ein schönes Bierkrügerl mit Gravur. Hinsichtlich
der Krähenplage äußerte Erich KotzI, dass diese zu
einer bestimmten Zeit geschossen werden dürfen.
Probleme bereiten auch freilaufende, streunende
HurKIe im Revier. Beim Sammelplatz Auer können
heuer wieder Altfolien abgegeben werden. Wastlhuber
dankte den Jagdpächtern und Jagdgenossen für die
stets gute Zusammenarbeit. (Bericht und Foto: Josef
Schrödl)

I ANZEIGENMARKT
50 Jahre

l'Iännergesangverein
Zangberg

Jublläum~WocbeDende

am 27./28. Mal 2000

Samstag. 27. Mai 2000. 20.00 Uhr. im Ahnensaal
des Klosters Zangberg:

!!{~~-~:!~~!n~~r1!~~!
Moderatorin UEm UERES
Es singen und spielen:
Kirchberger Dirndl
Männergesangverein Zallgberg
Geisenhausener Saitenmusik
Oarkarrer-Thnzlmusik. Ampfillg

Sonntag_ 28. Mai 2000
10.00 Uhr: Kirchenzug
10.30 Uhr im Klosterpark:

FESTGOTTESDIENST
Etwa 200 Sängerlinnen singen eine
Festmesse von Helmut zöpn und Ernst Kutzer
11.30 Uhr: Festzug
ab 13.30 Uhr in der Mehrzweckhalle:

OFFENES SINGEN
der anwesenden Chören und der Kapelle Weyerer

Der Männergesangverein Zangberg
freut sich auf Ihren Besuch.

Fliegen,
fast wie ein Vogel !!!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutscheinl

I

Interesse: 0863717590 . Termin nach Vereinbarung.

•
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AL Computer

Erstellen und Pflegen von Webseiten

Internetzugang unterWuDschnamen

AdminJstration und Systempnegc

Softwaregestützle Online-Hille

AJüinger-Einzel.kurse in Ward und Exeal

• Ihr bewätvtes, privates Bestattungsinstitut
• Erdbestattung8fl • Feuerbestattungen
• Särge _ Ausstattungen. Urnen
• ÜberluhrlJlgen
• kostenlose BestattungsvOfsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

Individuelle Themengebiete

Reparaturen UJld Aufriistungen 'l'on pe', und Druckern

Denk Andrea
Fuchshub 1
84573 Schönberg
Tel.08637nS30

jJ'@ff'fJOß@[Jo
&']@@!lJ(lJlJJ@fj'

Meisterbetrieb

... Reparatur und Verkauf
.TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computermonitore

Siegfried Seebauer
Hofmark 43 b
845640berbergkirchen

Vorbestellung bei:

13,OODM/kg

Tel. 08637/7335
Fax 0863717369

Dann rufen Sie doch an.
Familie Denk freut sich auf Ihren Besuch.

Fleisch vorn Fuchshuber
aus dem Biolandbetrieb

• Jungrindfleisch aus eigener Mutterkuh· und
Weidehaltung mit eigenem Stier

• von Kälbern, die in der Herde aufwachsen und
bei der Kuh trinken

• Schlachtung ohne weiten Transportweg

• Neu:
Jetzt auch Wurstwaren (Handwürste, Grilfwürste,
PaprikawurstJ Wiener, G'schwoll'n und vieles
mehr...) - auch stückweise erhältlich I

Interesse?

Teleron:08637/B8584Z
hx: 086371985841

1I4S73kW..... ..,. www.A-LCompuler.de

Beratung W\d VerkaufTelekommliniketion

Anträge und Service flir ISDN, Mobilfunk, Feslnetz

Sie finden uns auch jeden SGnutc9
am Bauernmarkt in Woldkroiburg -.J1b.Ag

IL CO.POTtI
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Fernseh· Video· Hifi .~howtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Roferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. VIlCinsfeste, Hocllzeiten, Discoparty', usw.)

Irr;•.
~r~Keramikbedarf
~.y. -IJ Ort,~F'hil'PI'"....~ ~ flmflltmf'follrmofCl

l' MS610b!:rbl:rgkirchen
Te:l.O M 37176 09

Alles für den Hobb!:jtöpfer

Tone. Glasuren. Bücher.
Werkzeug. Brennen

geö~net noch
telefooischer Vereinbaruna

Seifert
Landschafts - Gartenbau

u. Baggerbetrieb
Hanging 10

84573 Schönberg
Ter. + Fax. 08639/6148
Handy: 017218544788

o !!-meier~~
Si"J osefCII!J~

\~J2. e;1J2.;e;Yl
C~Yl HInkerding 4

.~1Zf'" 84494 Lohklrchon
y1e.1

Tel. & Fax: 08637 ~ 833

n: d n:ll"lul~·Wllllil_!!Mb ..
- das ideale Abdeckmaterial
gegen Unkraut im Garten ­

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg
Tel,: 08639/379
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für das Miltellun!Jsblall

Juni a700"

Beim Meisterwirt
Pächter: M. ASIF, ehefkoch u. ADÖRR

;?f8J",rk,}?~~.s6:"Ob~r.~e.r,~kirC~:~
x::::::::ili ::::::::::::: ...~I.".Qß~.71..1'l=~~8i,,~.~.: ..._,:..-;,, __'-

KEIN Ruhetag!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten 17.00 - 23.00 Uhr
Feiertag/Sonntag: 11.00 - 14.00 Uhr u. 17.00 - 23.30 Uhr

Toilettenwagen ~ Verleih
Hausberger Franz

Riegelsberg 4
845640berbergkirchen

Tel.: 0 87 45/15 97
Fax.: 0 87 45/91 9584

Für das "Haus der :Begegnung"
Kloster Zangberg

wird ab sofort eine
Ha uswi rlschafts geh ilfin

gesucht.
Interessenten melden sich bit1e unter der

Telefonnummer: 08636/98360

Für den Kramerstand beim
grollen Lohkirchener Pfarrfest

am 16. Juli 2000
werden noch guterhaltene FJohmarktartikel gesucht.

Gerne angenommen werden:
Gebrauchsgegenstände, Gebasteltes, Gestricktes,

Antikes, Ausgefallenes...
i .. .von Heid Thaller, Telefon 0863717201 oder von I
, Rosmane PraßI, Telefon 08637/461. I
I Die Spenden für den Kramerstand werden !
1.~._. ._._~~~~stv~!.~~_~.9J~~~.~~~9.~_~~!lolt_~ J

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Wink.bnühll

Tel. u. FGx: 08639/1881

rl'li!ii~6h!l'4J~~i~t~t~s~~~.,

~ ~ ~ .~
t \'~2q.J !

-t; 'fee-'i>~
Ulza' :i Wunderlzmd
T 6enur.lür Dlle ~lnne T

Inh.: tJhIl'Ial"tung

r~;l'! G~"i~"~r ul)d 601,~ di~ ~6 ....~rd~1) ~o;,,"l
! fi"de" b~i U"6 di~ vi~!~" PiDg~L Ulll) ·G~IlU~ für IU~ ~ill~· .-J

0.' Wir Iühren; Kö:stllchhe::lh:n alCi Ichoh.olaW: der ~t 1'Imla Dengel a1l:s I\Qtt, alles MD'Id tDtl den Tu.: {
elMc.hl. GacNrI'. IIlC11gnlhltc ZpirituOlie:J1.

1Iu1 WUMCh hOlifenloa verpackt.
IDliO.... ein Bauch lohnt liich 1

;~ ihKllpluta 82· 844a:SMUhldorl· 'leI.: 080:51-3'15'121
getlßllet: Mo· Pr &.30 -19.00 l:thJo + 111: 8.30 -16.00 WIr

T
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WAS IST lOS IM MAI ?

OBERBERGKIRCHEN

01.05. Mo. Bittgang nach Vogging, 8.00 Uhr
01.05. Mo. Maibaumaufstellen der Orts-

vereine, 13.00 Uhr in Oberbergkir­
chen

04.05. Do. Frauenrunde - 19.30 Uhr Maian­
dacht und anschI. Kaffeekränz­
chen im Pfarrheim (Schmidwirt)

J9.05. Di. Frauenrunde - Fahrt zum Kegeln
ins Gasthaus ,.Zur Post", Neu­
markt-SI. Veit; Beginn: 19.30 Uhr

10.05. Mi. 14.00 Uhr Seniorennachmittag,
Pfarrheim

21.05. So. Schützen beteiligen sich am Grün­
dungsfest in Stefanskirchen

21.05. So. Maifest des Kindergartens SI.
Martin ab 11.00 Uhr (bei Regen
siehe 27.05.)

24.05. Mi. Maiandacht, PGR
27.05. Sa. Ausweichtermin Kindergartenfest

ab 11.30 Uhr
28.05. So. Schützen beteiligen sich am Grün­

dungsfest in Haigerloh
28.05. So. Erstkommunion in Oberbergkir­

chen, 10.00 Uhr

ZANGBERG

06.05. Sa. Preisverteilung für Pfarrpokal-
schießen im Gasthaus Sedlmayr,
20.00 Uhr

07.05. So. Erstkommunion in Zangberg,
10.30 Uhr

13.05. Sa. Pflanzentauschbörse des Garten­
bauvereins, 14.30 Uhr, Wertstoff­
hof

14.05. So. Muttertagsmaiandacht, 19.30 Uhr,
Kloster

18.-21.05. Ausflug der KSK nach Dresden
20.05. Sa. Radlwallfahrt der KFD z. Kronwidl,

13.30 Uhr
26.05. Fr. Dekanatsmaiandacht der Frauen­

gemeinschaft im Kloster Zangberg,
19.30 Uhr

27.05. Sa. Festkonzert des Männergesang­
vereins, 20.00 Uhr, Ahnensaal im
Kloster

28.05. So. Festmesse mit Kirchenzug um
10.00 Uhr im Klosterpark zum
50jährigen Bestehen des Männer­
gesangvereins, 13.30 Uhr: Offenes
Singen in der Mehrzweckhalle

31.05. Mi. Maiandacht vom Kindergarten in
Palmberg, 18.00 Uhr
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SCHÖNBERG

01.05. Mo. Maibaumaufstellen der KLJB,
13.00 Uhr, Dorfplatz

01.05. Mo. Badeweiherreinigung der FF'N
Aspertsham, 9.00 Uhr

06.05. Sa. Maifest im Kindergarten "SI. Mi­
chael" in Schönberg mit Maibaum­
aufsteIlen, Beginn: 12.00 Uhr

07.05. So. Ortsmeisterschaft im Stockschie­
ßen, Eschlbach

08.05. Mo. Landfrauenstammtisch, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ester!

14.05. So. Erstkommunion in Schönberg
20.05. 5a. Königinnenkurs der Imker, Refe­

rent: Hr. Guggenberger, 10.00
Uhr, Pauliwirt

21.05. So. Erstkommunion in Aspertsham,
10.00 Uhr

21.05. So. 75jähriges Gründungsfest des
Sc!:1ützenvereins 8tefanskirchen

26.05. Fr. "Hermann-Schiller-Gedächtnisfuß­
ballspiel" der KSK und des SV 86
Schönberg

28.05. So. 100jähriges Gründungsfest des
Schützenvereins Haigerloh

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet·Adresse: http://WWW.llv.de/oberbrgk

LOHKIRCHEN

01.05. Mo. Maibaumaufstellen der KLJB in
Lohkirchen, 13.00 Uhr

02.05. Di. Treffen der Mutter·Kind·Gruppe,
9.00 Uhr

04.05. Do. Informations-u. Diaabend, Find­
horn Foundation-Beispiel für eine
Lebensgemeinschaft, Erdkinder·
Seminarhaus, Eberharting 20.00
Uhr (10 DM)

05.05. Fr. Jahreshauptversammlung des
Stammtisches "d'Griabign", 20.00
Uhr, Gasthaus Eder

07.05. So. Gartenfest des Gartenbauvereins,
13.00 Uhr, im alten Pfarrhof

11.05.00. Seniorennachmittag im Gasthauf
Eder in Habersam

14.05. So. Heribert Haider (Tenor) "Dichter·
liebe" von Robert Schumann, Erd~

kinder-Seminarhaus, Eberharting,
20.00 Uhr (15 DM)

16.05. Di. Treffen der Mutter-Kind·Gruppe,
9.00 Uhr

19.05. Fr. Stammtischessen, 20.00 Uhr,
Gasthaus Eder

19.05. Fr. "Unterstützen statt erziehen-Ich
liebe mich so wie ich bin", Erdkin­
der-Seminarhaus, Eberharting,
20.00 Uhr (10 DM)

23.05. Di. "Drogenprobleme", Was Eltern aus
kriminalpolizeilicher Sicht wissen
sollten-Erdkinder-Seminarhaus,
19.30 Uhr (

25.05.00. "Tonsatz"-Konzertante Lesung mit
vertonten Gedichten, Erdkinder­
Seminarhaus, 20.00 Uhr (15 DM)

28.05. So. Schützenfahnenweihe in Haigerloh
30.05. Di. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe,

9.00 Uhr
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